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Übend - Ausgabe

nicht mehr überschritten werden darf . Unter dem Steuer »

Stenern überhaupt gröjzlenthcils befreite » unteren Klassen ,

— In Madrider Regicrnngskreiscn glaubt man , daß die

f

— Bei dem Widerspruch gegen die vorliegenden Reichs¬
steuerprojekte tritt , sofern er sich nicht ganz mit der
Negation begnügt , vielfach der Vorschlag auf , die erforder¬
lichen neuen Einnahmen durch eine Ncichseinkommen »
steuer zu beschaffen . Es scheinen uns aber diesem Vor¬

schlag , auch wenn er im Reichstag auf eine günstige
Stimmung zn rechnen hätte , sehr erhebliche Schmierigkeiten
und Bedenken entgcgcnzustehen . Zunächst würde das wohl¬
begründete System , wonach die direkten Personalsteuern
der » Einzelstaaten überlassen bleiben , durchbrochen werden ,
und in die Verschiedenartigkeit der deutschen Einkommen¬
steuern würde sich eine gemeinsame Reichsstener derselben
Art nur sehr schwer duftigen lassen . Zudem ist in den

Eiuzelstaaten , namentlich in Preußen , die Einkommen - und

Vcrmögensbcsteuernng nachgerade ans eine Höhe getrieben
worden , die ohne ernste soziale und winhschaftliche Schäden

druck leiden heutzutage viel weniger die von direkten

I strengung , mit anderen Worten : durch die Menge der darauf
I verwendeten Arbeit bestimmt . Ein Gegenstand jedoch , der
I nicht begehrt wird , ist werthlos , gleichviel ob Arbeit darauf

verwendet worden ist ober nicht . Werth ist daher das
Produkt ztveier Faktoren , des Bedarfs und der Arbeit , die

I beide nothwendig sind , um ihn zu erzeugen .
I Allein mich diese Erklärung ist noch ungenügend . Der

Bedarf muß nicht nur vorhanden , er muß auch wirksam
I sein , um einem Produkte der Arbeit Werth zu verleihen .
I Die Anuuth ist am allerbedürftigsten , gleichwohl ist dieser
I Bedarf für die Theorie des Werthes ohne jede Bedeutung .
I Die gesammtc Bettlerznnft mag das lebhafteste Begehren
I nach Diamanten oder Gold verspüren , ohne daß deshalb
I der Werth dieser Produkte int Mindesten beeinflußt würde .
I Rur wenn mit dem Bedarf zugleich das Vermögen , ihn zu

befriedigen , vorhanden ist , äußert sich die ökonomische Wirk -
I snmkeit desselben . Man kann ihn daher als kaufkräftigen

Bedarf bezeichnen und den Begriff Werth befiiüreti als das
I Produkt der Arbeit und des kaufkräftigen Bedarfs .

I Der erstere Faktor ist beständig , so lauge keine neue
I Erfindung oder ähnliche Ursache die Erzengnng des Gegeu -
I standes erleichtert oder verbilligt , oder teilte gegeutheilige
I Ursache , wie z . B . Krieg , dieselbe erschwert oder vertheuert ;
I der zweite Faktor dagegen ist vielfach den größten

Schwankungen unterworfen . Der Bedarf ober bie Nach¬
frage nach etilem Gegenstand wird durch die verschiedenen
Faktoren bestimmt , von denen die einen beständig , die
anderen bloß zeitweilig wirken , und im Allgemeinen wird
derselbe desto größer sein , je reicher eine Nation ist , je
mehr Wealth , d . h . tauschbare Dinge , sie besitzt . Man
kann daher auch nicht von einem allgemeinen Steigen ober

I Fallen aller Werthe sprechen , denn Dinge , welche
"
Tausch¬

werth besitzen , d . h . in einem gewissen Verhältnisse gegen
einander mÄgetauscht werden , können ebenso wenig alle

gleichzeitig im Werthe steigen oder fallen , als , nach Mills
treffendem Vergleich , von einem Dutzend Schnellläufer jeder
immer alle « nberen überholen , oder von hundert Bäumen
jeder immer höher als die entbeut sein kann . Wenn der
Werth dichter Gegenstände steigt , so geschieht dies nur
in Bezug auf andere Gegenstäude ; bie letzteren fallen in I
Bezug auf bie elfteren int Werthe , das heißt zum Beispiel ,
eine gewisse Menge Brod oderFleifch kostet jetzt mehr Schuhe
und Kleider als früher , ober umgekehrt . Man sieht , daß ein
solcher Austausch ganz gut ohne bie Dazwischenkunft des
Geldes stattfinden kann , welches bei diesem Vorgang nur I
die Rolle des Verinittlers und Werthmessers spielt . Ist I
nun ein gleichzeitiges Steigen ober Fallen sämmtlicher
Werthe unbenkbar , so ist bngegen ein gleichzeitiges Steigen
oder Fallen sämmtlicher Preise wohl möglich und findet I
auch thatsächlich oft genug statt . Zu diesem Falle ver - I
ändert sich das Werthverhältuiß der einzelnen Gegenstände I
zu einander nicht ; sämmtliche Gegenstände werden zwar I
entweder theurer ober billiger , aber ihr Werthverhältuiß I
unter sich bleibt das nämliche . In dicsei » Falle hat sich I
nur das Werthverhältuiß zwischen den Gegenständen und I
dem Gelbe , also den Edelmetallen , verändert , deren Werth I
allein eine Erhöhung ober eine Verminderung erfahren I
hat . Wenn die Preise für alle Gegeustände in gleichem I
Maße steigen oder fallen , heißt das nur so viel , daß die
Edelmetalle billiger oder theurer geworden sind . Als nach I
der Eroberung Mexikos und Perus bisher unerhörte Mengen I
Gold und Silber zuerst Spanien und von dort aus all - I
mählich ganz Europa überfluthelen , gingen die Preise sämmt - I
kicher Erzeugnisse in die Höhe , was aber nichts Anderes
bedeutete , als daß infolge jener riesigen Zufuhr von Edel - I
metallen der Werth des Geldes herunterging , mit anderen I
Worten , daß sich die Kaufkraft des Geldes verminderte .
Mill hat daher vollkommen Recht , zu sagen , daß ein all - I

VoUtifche Tages - K « « d sch an .
— Die großen Fraktionen des Reichstags haben Samstag

sümmtlich Berathungen über die H andelsverträge ab¬
gehalten . ES soll sich bei mehreren , namentlich den Konser¬
vativen , viel Widerspruch erhoben haben . Die „ Kreuzztg .

"

tritt Samstag Abend nach der Fraktionssitzung viel zuversicht¬
licher gegen _

die Handelsverträge auf als in den letzten
Dageu , wo sie einen etwas entsagungsvollen Ton auschlug .
Nun schreibt das hochkonservative Blatt , anknüpfend an
die unter Führung des Herrn v . Schorlemer - Alst beschlossene
Resolution des westfälischen Bauernvereins , mit sieges¬
sicherem Ton : „ Ein Zusammengehen der ganzen Cenitums -
partei für den russischen und wohl auch den rumänischen
Handelsvertrag ist heute nicht mehr möglich . Es kann
möglich sein , daß das Centruin geschlossen gegen den
russischen Handelsvertrag stimmt , aber daß cs

"
geschlossen

für ihn stimmt , ist nicht mehr möglich . Vorläufig rechnet
mau auf mindestens dreißig Centrumsmänner gegen den
Beitrag . Der Widerstand der deutschen Landwirthschaft
gegen diesen Vertrag wird von Erfolg begleitet fein .

" Diese
Prophezeiungen wird man einstweilen ans sich beruhen
lassen können . Bestätigt wird auch uns allerdings , und es
ließ sich schon aus der Hinausschiebung der Berathung der
vorliegenden Verträge schließen , daß im Gentrum hinsichtlich
der Handelspolitik starke Meinuugsverschiebenheiten herrschen .

gemeines Steigen ober Fallen der Werthe ein Widerspruch
ist und daß ein allgemeines Steigen oder Fallen der Preise

I nichts weiter als eine Verminderung oder Vermehrung int
Werthe des Geldes selbst bedeutet , eine an sich, ganz

I gleichgültige Sache , die keinem Menschen nützen oder
schaden kamt , wenn man von bestehcndeti in baarcr Münze
auszugleichenden Verträgen und den Interessen der
Produzenten edler Medalle absieht . Wie uiivernünftig unter
diesem Gesichtspunkte das Verlangen unserer Silberleute
und Populisten nach „ mehr Geld " ist , wird umso ein¬
leuchtender , wenn man bedenkt , daß jede wesentliche Ver¬
mehrung unserer geprägten Umlanfsmittel alle Preise gleich¬
mäßig vertheuern müßte und deshalb weder Produzenteti
noch Konsumenten einen Vortheil daraus ziehen könnten ,
denn so viel der Produzent für feine Erzeugnisse mtbr er¬
hielte als früher , müßte er als Konsument zur Bestreitung
seiner eigenen Lebensbedürfnisse auch mehr ausgeben . Ge¬
schädigt würden dagegen alle Diejenigen , welche Geld -
fordernngen haben , in erster Reihe stimmliche mit festen
Löhnen angestellte Arbeiter , deren Kaufkraft durch jede will¬
kürliche Vermehrung der geprägten llmlanfsmittel verringert
wird . Das Verlangen nach einer allgemeinenPreissteigerung ,
welches während der letzten Jahre vielfach zum Ausdruck .... ........... aiUuu . « « „ w
gelangte , und zwar zum Theil von Seiten hervorragender I Gefahr einer ernsten Verwickelung m il Ma rokko jetzt als

UoNrswirthschaftliche Mandereierr .

Vli . Werth und Währung .

I? .
Es fragt sich vor allen Dingen , was wir unter Werth

im wirthschaftlichen Sinne zu verstehen haben . Gewisse
Dinge besitzcii in Ansehung ihrer Nützlichkeit einen absoluten
Werth , weil wir ohne sie überhaupt nicht leben köiiuteu ,

• wie z . B . Luft , Licht , Gesundheit u . s . w . Gleichwohl
bringen dieselben keinen Preis im Markte , sie kosten nichts .
Andere Dinge dagegen besitzen in Anfehnng ihrer Nützlich¬
keit gar feinen oder nur einen geringen Werth , wie z . B .
Edelsteine , Edelmetalle , Perlen tt . s . w . , u ® b sind dem -

uugeachtet sehr kostspielig . Im wirthschaftlichenSinne haben
daher mir diejenigen Gegenstände Werth , für welche man ,
um sie zu etlangen,einen anderen Gegenstand ober eine Leistung
hingeben muß , Gegenstände also , die einen Lauschwerth be -

. sitzen . Nur in dieser Bedeutung hat sich die Wirthschasks -
lehre mit dem Begriffe Werth zu beschäftigen .

Im gewöhnlichen Leben wird Jedermann eine annähernd
ri ^ tige Erklärung des Begriffes Tauschwerlh zu geben ver¬
mögen . Man wird ohne Weiteres antworten : Der Werth
eines Gegenstandes ist der Preis desselben ober , mit an¬
deren Worten , die Summe derjenigen Gegenstände , welche
mau dafür eintanschen kann . Allein damit ist die Sache
nicht abgethan ; vielmehr sind Werth und Marktpreis nicht
immer synonyme Begriffe , und es bedurfte sehr scharfsichtiger
und gründlicher Untersuchungen der berühmtesten National -
ökonomen , ehe man zu der richtigen Theorie des winhschaft -
lichen Werthes gelaugte .

| , » Es ist einleuchtend, " sagt John Stuart Mill in seinen
„ Grnudzügen "

, „ daß von den beiden großen Abtheilungen
der Volkswirthschaftslehre , der Erzeugung von Wealth und
der Vertheilung von Wealth , die Theorie des Werthes
allein mit letzterer zu thun hat , und auch mit dieser nur
insofern , als Wettbewerb , und nicht Brauch ober Herkommen ,
die Ursache der Vertheilung ist . Bedingungen und Gesetze
der Gütererzeugung wären die gleichen wie heute , wenn auch I
die gesellschaftlichen Einrichtungen nicht auf dem Austausch
beruhten , ober wenn sie denselben verhinderten . Selbst
unter den gegenwärtigen industrielleit Verhältnissen , in
tvelcheit die Theilnng der Arbeit den höchsten möglichen Grad
erreicht hat und die Entschädigung aller au der Güter -
erzeugung Betheiligteu von dem Preise einer besonderen
« Mare abhängt , ist der Austausch feine Grundbedingung
ber Vertheilung , so wenig als Landstraßen und Fuhrwerk
die Grundbedingung der Bewegung sind . Diese bilden

fdidmehr bloß einen Theil des Mechanismus , durch welchen
me Bewegung bewerkstelligt wird . Die Verwechselung dieser
Bewegung erscheint mir sowohl als ein logischer , wie als
em praktischer Fehler . Es ist ein in der Volkswirthschaft I

" lhu häufiger Jrrthum , daß man nicht unterscheidet I
GUchen Wirkungen , die aus der Natur der Dinge ent -
<' gingen, und solchen , die durch die Einrichtungen der
Mellschaft verursacht sind : ein Jrrthum , der jederzeit zwei I
eilgegengesetzte Mißverständnisse hervortust . Einerseits ver¬

blaßt er den Volkswirth , das bloß vorübergehend Wahre
ieiner Wissenschaft für dauernde und allgemein gültige
Gesetze anzusehen ; anderseits verleitet er Manche , danernde
° nd allgemein gültige Gesetze , z . B . diejenigen , auf welche
p

die Nothwendigkeit der Beschränkung der Bevölkerung
«rundet , für bloße Zufälligkeiten anzusehen , hervorgebracht° urch die gesellschaftlichen Einrichtungen ; für Zufälligkeiten , I
.- sme Jeder , der ein neues System zur Beförderung der

xmlcuWohlfahrt im Kopfe hat , einfach nicht zu beachten

*
Der Begriff Werth entsteht demnach , sobald Vertheilung ,

Umtausch, mit einem Worte : Handel eintritt ; er bezeichnet I

tota -w8' roa § bcr Mensch begehrt und was er ohne eine

rf ’ ne Anstrengung nicht erlangen kann . Deshalb wird
” Werth einer Sache zunächst durch das Maß dieser An - I

I Parteiführer und Gesetzgeber , ist darum ein so widersinniges ,
ein so sehr aller gesunden Logik spottendes , daß es geradezu
unbegreiflich wäre , wie sonst verständige Menschen dem¬
selben im Ernste zitstimmcn konnten , wenn man nicht wüßte ,

I fine wie geringe Summe von Denkkraft selbst die meisten
fogetifimüeu Gebildeten auf Dinge verwenden , bie
außerhalb der engbegreuzten Sphäre ihres täglichen
Hausbedarfs gelegen sind . Keine Nation kann durch die
bloße Vermehrung ihrer Umlaufsmittel weder ihren Gesammt -
wohlstand noch bett Wohlstand einzelner ihrer Angehörigen
vermehren , so wenig wie sich ber selige Münchhausen an
Win Zopfe aus dem Sumpf ziehen konnte . Wenn man
weiß , ein wie kleiner Theil des gesammten Verkehrs heut -
zutage durch die offiziellen Umlanfsmittel , durch das , was
man gemeitthin als Geld bezeichnet , also durch Münzen
und Scheine , vermittelt wird , wird man überhaupt auf¬
hören , diesem bloßen Werthmesser und Erleichteret des
Kleinverkehrs eine größere Bedeutung beizulegen , als ihm von
Rechts wegen gebührt . Man muß endlich frei werden von
dem Wählt , der noch immer den wirthschaftlichen Vorstellungen
der meisten Menschen zu Grunde liegt , daß Geld und Reich -
thmn das Nämliche sei und daß z . B . der ungezählte
Milliarden betragende Natioitalreichthnm der Ver . Staaten
durch die armseligen 1500 Millionen ihrer Umlanfsmittel
„ rcpräfcntirt " werde ! Erst wenn man aufhört , wirthschast -
liche Vorgänge durch die Brille des Geldbegriffs zu be¬
trachten , wenn man diesen Begriff vollständig aus dem
Denkprozesse entfernt und sich entschließt , nur noch das
eigentliche Verhältniß der Dinge zu einander , bie Gesetze bet
Gütererzeuguug und Güterverthciluug ohne Rücksicht auf
bett Geldwerth zu untersuchen , erst bann wirb man zn einer
vernunftgemäßen Anschauung , zu einem wirklichen Ver -
stänbuiß ökotiomischer Erscheinungen gelangen . ( Schl , folgt .)

Iüv Dezembev !
Der Vr ; ng

des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesvadeuer Tagülatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Veltannk -

machnngen der Stadt Wiesbaden und Umgebung

täglich bis zu Vuartseiten

mit seinen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illnltrirte Kinder -Zeitung " )

. . .. monatlich 50 Pfennig
tonn jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Neu eintretrnde Bezieher erhalten das „ Wiesbadener
Tagblatt " von jetzt bis ( . Dezember unentgeltlich .

als die mittleren Schichten , bie mit Roth die Bedürfnisse
des Lebens zn bestreiten vermögen . Hält man eine noch
stärkere Heranziehung ber Einkommen für möglich und

zweckmäßig , so fanft e § auch mit demselben Erfolg auf deut

Wege ber Landesgesetzgebting mtb ber Abführung an das

Reich in Gestalt von Matrikularbeiträgeu geschehen . Diesen
Verlauf wird bie Sache ohnehin nehmen , wenn die Reform
im Reich nicht gelingt . Gesund ist aber nur eine Ordnung ,
welche im Rahmen des dem Reiche durch die Verfassuttg
und die natürlichen Bedingungen angewiesenen Besteuerungs¬
gebiets vorgenommen wird .
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Seine Srclenqual

Aus Stadt « ad Kaad .

Wiesbaden , 20 . November .

nichts wußte . Es kommt zu einer großen Scene , in ------- .

sucht , Ralfen die Wahrheit zn bekennen , während sie ihn , besorgt ,

sie möchte den geliebten Gatte » verlieren , beschwört , die Sache zu

ihren Gunsten vor Gericht aiisznsechtcn . Und als er ihr Knie

Amtspflichtentgegeuhält , da fordert sie sogar herrisch unter Hin¬

weis ans seine an ihr begangeue Erbärmlichkeit jenen Dienst von

ihm . Der dritte Akt , tut Auwaltrziiuuicr des Gerichts spielend ,

zeigt uns den Seelenkauipf des Nechtsanwalts , der nun die Inter¬

essen seines Auftraggeber ? ( welcher allerdings hofft , daß die

Unschuld seiner Frau durch den Prozeß klargestellt wird )
AnwaltSehre , die

Aus Karrst »md Leben .

• » estdrm - Thrater . Infolge plötzlicher Erkrankung des

Brmltm
Marie Dalldorf findet im Repertoire für die laufende

sche eine Aeuderung statt : Morgen Dienstag den 21 . Rom .

. Moderne Kleinstätter " ( Le » bourgeois de Pont
<LArcZ )-

dm 22 . : Geschloffen . Donnerstag , den 23 . : . Der Bogelhandler .

Freitag , den 24 . : . Familie Hörner
" . Schwank tu 3 Akten von

Anton Anno . „Phryue
" . BnrleSk -mhtholognche Operon t Akt

Derilbard Triebel . Samstag , den 25 . : „ Der seekadett .

— $ et Äettieb der « erobergbah » wird von Montag ,

den 20 . d . M , an , für die Mntcrmonate eingestellt werden .

— Imm » bitien - L » rst « ig »rung . Heute Vormittag haben

die Erbe » der Johann Rathgeber Eheleute von hier chr ich
Distrikte Schiersteinerlach 4r Gew . zwischen Karl vonNeichenaus

beiderseits belegeneS und 24 Ar 65,75 Quadratmeter große « Grund¬

stück Abtheilungs halber versteigern lassen . Tarirt 4931 Mk . 50 P .

Dar Höchstgebot legte Herr Gartner Ferd . Schurz nut

54 ° °
- grtsSaMe Meftle in Vevey hat für seine beidenPro -

dukte , Kindermehl und kondensirte M > lch , die Medaille

mit dem Diplom , die höchste Auszeichnung , die verliehen worden ,

erhalten Es sind diesem Hause nun schon 40 Auszeichnungen dieser

Art , worunter 14 Ehrendiplome und 18 goldene Medaillen , zu Theil

geworden
^ ngsiitzti « , Uerivalter der „Armen - Augenheil -

anstalt
"

, Herr Wilhelm Bausch , beabsichtigt , seine «stelle meder -

zulegen . Letztere ist zur Neubesetzung auf 1 . April 1894 ausgeschrieben .

— Gin schwerer Unglücksfall hat sich am letzten Donnerstag

in der Artilleriekaserne dahier ereignet . Der Gefreite Sch warz

aus Kreuznach , bei der 5 . Batterie bei Raff . Feldartillerie -Re

nimeut « Nr . 27 , wurde , währender ein Pferd futterte , das übrigen ?

in der er sie zu bestimmen | muthuug offen , daß Marcks stch tobten wurde . Sekbst wemi « « l>
1

bei der Beanlagung dieses Charakter « — Marcks ist leichtfertig m

feinem Lebenswandel , gewissenlos gegen die Opfer seiner Verführung ,

und fein Busenfreund ist ein unbedeutender Flaneur — glauben

wollte , daß er die wegen einer Kavalierrpsticht begangene schwere

AmtSverletzung Wirklich durch den Tod zu sühnen geneigt ist , NM °

man sich doch fragen müssen , ob eine entsprechende Selbstbuße o»

Leben nicht moralischer und mäiinlicher sei , als dieser Selbstmoro

aus verlorener Ehre . Jedenfalls hat der Autor dort gerechter ge¬

handelt , als er , trotz des Falles Clara , und trotz der Schuld ihm

Schweigen » , die Gatten wieder versöhnt zusammensührt . Er Bertnti

dort den Standpunkt , daß jede Schuld , wenn gebüßt , auch wirk » «

gesühnt ist , und erhebt sich somit als Dichter über das elend

Pharisäerlhum der gewöhnlichen Menschheit und namentlich lib <’

den Moralitätskoder der fogenaunten „ Gesellschaft
"

, die zeitlebem

Steine auf einen Sünder zu werfen pflegt und ihrem bösen Lüstern ^

niemals genug thmi kamt . Wenn schon diese höhere Gerechtig « »

und der dadurch bewirkte befriedigende Schluß bei vielen

schauern große Befriedigung ertveckten , so wurden alle von

packenden , höchst dramatischen Haudlnng der letzten drei Akte

gerissen . Sogenannte „ Große © eenen "
, sehr wirksam ausgeba ^

und effektvolle Aktschlüsse tonnten nicht ohne Erfolg bleiben .

klatschte den Dichter nach diesen Akten wieder unb wieder stürmt

hervor , und dav Stück ergidte einen schönen Erfolg , der nicht A
ein äußerlicher , sondern auch ein Wohl begründeter künstleriM

war . Freilich , ohne Schwächen ist das Werk keineswegs . Der et ?

Akt mit seinem breiten Episodenwerk , von dem Vieles ül ' etfUW *

die Scene wegen der mit einer Alimentationsklage beim Auws

erscheinenden Schönen sogar sehr überflüssig ist , fiel vollständig »

zumal die eigentliche Handlung dort allzu durchsichtig erscheint

man genau wußte , was kommen würde . Aber was verschu »

schließlich ein verfehlter erster Akt , wenn die folgenden uuansge

fesseln und die Handlung sich steigert ? Die Sprache de « SV

ist natürlich und echt modern . Die Zeichnung der Haupt - Charw

die uns mir in der Figur des Marcks aus obengenannten Grü

verfehlt erscheint , ist ziemlich scharf und offenbar nach dem x

gemacht . Ob die Kollegen de , verfaffers über die Genrebilder

Die Agitation der zahlreicher denn je vorher WfgetreienenGruppen ,

welche aus dein Plane erschienen sind , unt Ären Kandidaten zum

Siege zu verhelfen , wird nut fieberhaftem Eifer betrieben , und zur

Stunde läßt sich auch nicht , annähernd schätzen wer die meisten

Stimmen erhalten wird . Die Wahlhandlung dauert bi » 6 Uhr

Abends . Das Ergebnisi wird in der ua ^ tenMorgen - AuSaabe er .

scheinen — Bis heute Mittag gegen 1 Uhr waren abgegeben M

die Kandidaten der freisinnigen Voiksp - rtei ^ O, die

des westlichen Bezirksvereins 324 die .Kandidaten . der freisinnige »

Vereiuiauna 22 , die Kandidaten des AltstcwtvereiiiS 12 , bte Kanin

baten der deutsch - sozialen Volkrpartei 36 Stimmen .

- Lirchliches . Die Sstterdienste \ t der Marktktrche er -

kiben i wofern am Bußtag eine Veranderuna , alS um 8 / , Uhr

im Militärgottesdienst vertretungsweise Herr Pfarrer Ziemefl -

dorff predigt , Nachmittags 5 Uhr aber für diesen Herr Pfarrer

wahruchmen soll , aber , untreu Ienter

Sache so lenkt , daß der Prozeß Ralsen wider Ralicn ab -

gewiese » wird . Obendrein verbrennt er in feiltet Verziveiflung

die einzigen Bcweiistücke , die Briefe , seine Seelengnal

wird im letzten Akte , der wieder in seiner Wohnung spielt , weiter

geschildert . Ralfen , durch den schuftigen , entlassenen Büreanvorstehcr

des Anwalts schon mißtrariisch gemacht , kommt , die Briefe zu holen .

Die Beredsamkeit des Dr . Marcks , der ihn von der weiteren Ber -

folgung der Prozeffes abhalten will , macht ihn noch stutziger , und

als daun gar seine Frau erscheint , um den Anwalt dringend zu

sprechen , fällt es wie Schuppen von seiueil Augen , unb er , der doppelt

Hintergangene Rann , geräth in einen fruchtbaren Zustand der Wrrth .

Marcks , völlig gebrochen , bekennt sich in ganzem Umfange schuldig , nicht

nur der Schreiber der Briese zu sein , sondern auch den Prozeß über -

nonuuen zu haben , in dem er selber der Schuldige ivar . Auf Ge¬

heiß Ralsen » verläßt er das Zimmer , und nun kommt es zu einem

furchtbaren Auftritt zwischen dem Ehepaar . Clara kariu ihre

einstige Schuld nicht mehr leugnen ; auf feinen Vorhalt , warum

sie ihm die Wahrheit nicht wenigstens gestanden , als

er doch die Beweise in Gestalt der Briefe iu Länden gehalten habe ,

erwidert sie , dar Recht zu schiveigeu habe ihr Keiner verwehren

können . ES gelingt ihr schließlich unter Hinweis auf ihre wahre

Liebe zu ihm , die ja auch die Feigheit ihre » Schweigens verschuldet ,

und auf die Seeleugnalen , die sie all die ^tahre gelitten , seinen

vorn zu besäuftigeir . Versöhnt sinken sie einander in die Arme ,

nachdem Ralsen noch die Gewißheit erhall , daß der Rechtsanwalt

ihren Weg nicht mehr kreuzen wird . Der Dichter läßt die Ser »

wenngleich die Intonation in den Mittelstimmen nicht I F ,

imitier ganj emiimubfrei war . ein Fehier . ^ er auch d - rAEHmug Falte iE zu .
in Marmor . Augusto

unb wieder arrhasiete Doch ist letztere stompoiuwu wi I Benveniiti in Venedig hat den dreiundachtrigjähriaen ^ n " dni en

fÄä ” ÄSlt -«S
'
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sich ê es rauschenden Bei allS Seitens des zahlreich veriammelten sterbenden Goethe m Pantoffeln unb Schlafrock und tn bem

Bublikun ' s , x I authentischen Lehnstuhl . ......
* Frankfurter Ztabtthenter . ( Wochenspielentwurf .)

Opernhaus . Dienstag , den 21 . November : „ Die berfnitfte

Braut " . Mittwoch , den 22 . : Geschloffen . Donnerstag , den 23 . .

Zum ersten Male wiederholt : „ Die Willis "
. Hierauf : „Das Versprechen

tirrterm Herd
"

. Freitag , den 24 . : „Orpheus m der Unterwelt .

Samstag , den 25 . : Einmaliges Gastspiel de » Herrn Fiimagalll .

„ Rigoleito "
. Rigoletto : Herr Fumagallt . Ballet . Sonutag ,

den 26 ., Nachmittags 31/ » Uhr : . - Das verwunschene Schloß .

Abend » 7 Uhr : „Figaros Hochzeit
"

. Montag , den 27
^ „ Die

Willis "
. Hierauf : „ Das Beriprecheu hruterm Herd . — Schan -

svielhaus . Dienstag , den 21 . : „ Kabale und Lüebe Mittwoch ,

den 22 . : Geschlossen . Donnerstag , den 23 : „ Charl -Y« Tante .

Vorher : „ Millionär a . D . Freitag , ben 24 . : Zum ersten Male

wiederholt : „Rache
" . Hierauf : „Militariromm . Samstag ,

den 25 . : „ Charleys Tante "
. Vorher : „ Millionär a . D . Sonntag ,

den 26 ., Nachmittags 3 ’/ » Uhr : „ Mauerblümchen - Abends 7 llhr .

„ Charlcys Taute "
. Vorher : „ Millionär a . D . Montag , den27 . .

i,Der Sohn der Wilduiß
"

. „
h . Frankfurter Schauspielhaus , 19 . Nov . „ Rache ,

Drama in 3 Akten von C . G . Bruno , wurde gestern zum uber -

hnnht ersten Male dahier aeaeben . Zuversichtlich wird diese Erf ; -Drama in 3 Akten von C . G . Bruno , wurde gestern zum nver -

haupt ersten Male dahier gegeben Znve ^ chtlich wird diese Eich -

anfführmrg mich die einzige Aufführung bleiben , denn dieRomtat

wurde von dem Publikum mit enter solchen EntschledenkMt ab

gelehnt , einzelne Beffallsbezengungen aber so allgemein meder -

aezischt daß eine Wiederholung des Stuckes nimioglich erscheint .

Und das ist irck) t . Tas Drama doklimentrrt in ferner Erfindung ,

seiner Sceuenführung und seiner Sprache so sehr den dramatischen

Dilettanten , daß cs nicht verlohnt , über den Gegenstand weitere

Worte zu verlieren . Nach Kürschners Litteratur - Kalender verbirgt

sich unter bem Pseudotthm Bruiio ein in Berlin Itbenber Dr . phil .,

welcher noch mehrere Dramen und auch deustche Lyrik ge¬

schrieben hat ; hoffentlich ist iu diesen Werken Bessere » niedergelegt ,

a ' s in der „ Rache
"

. — Zu bedauern waren unsere schauspieler ;

iiamentlich Frl . Gündel unb Herr Herrmann boten m an¬

strengenden Nollen ihr Bestes auf , die Novität zu retten es war

aber Alles verlorene Liebesmühe . — Den Schluß des LlbendS machte

der Einakter „ Militarfromm
" von G . v . Moser und

T v . Trotha . Das lnstiae Stückchen sicht und fallt mit der

mehr oder minder guten Darstellung der Hauptrolle : einer luugen
Licutenautsfran . Diese , eine reiche Amerikanerin , mifgewachsen in

der ganzen freien Alischauung ihres Landes , findet . sich sehr , schwer

in die eingeengten Verhältniffe der militärischen Gesellschaftskreise

ihres Mannes,
'

wird aber bekehrt und . inllitarlromm "
. Frautem

v . Legrenzi spielte diese Hauptrolle allerliebst , da » sttickchen

hatte damit feinen freundlichen Erfolg .
* P -irsivai - ArifMffrring . Montag Abend findet in Berlin

unter Professor MaimstädtS Leitung die Aufführung der auch hier

Anstand .

* torftet reidi - lluaarw . Dr . Link , Rechtsfreund des Grafen

Hartenau , versichert , das Testameiit sei älteren Datums und

Kithalte keine Stelle von politischem Belang . Eine Stelle erinnere

die bulgarische Zeit imb betreffe eine Stiftung . Link glaubt

nicht , daß Memoiren vorhanden seien .
* Frankreich . Tie Abgesandten des Königs von Dahomey ,

die inzwischen nach Liverpool abgereift sind , haben beide vor ihrer

Abfahrt einen Brief an den Präsidenten Carnot gerichtet , in tvclchem

Ne um freie » Geleite bei ihrer Ankunft tn Wheyda bitten . Der in

feblertoflem Englisch obgefaßte Brief ist auf ein Statt groben

Mhreibpapiers geschrieben , in deffen Mitte sich ein beträchtlicher

iB
* USriabien?C

® ie letzte Kongopost theilt über Emini Paschas

Tod mit , Emin hätte sich unter den Schutz de » Häuptlings

Alibo -ben - Said gestellt , welcher ihn durch Ismael mit , einer & -

aleitung ermorden ließ . Rur die sanstbaritische Frau imd das ein -

sähriae
'

Kind Emius wurden verschont .
T « nGlanti . Im Jahre 1892 betrug der Hauiulrumfatz

»wischeirRußlaud und Frankreich 178,000,000 Franc » , viele Artikel

0in « n indirekt , d . h . durch deutsche VerniiMuug , bu ' . uud her

Km Wer Summe entfielen 6,000,000 Franc , auf Eiutnbr durch

baä Schwarze Meer und 6,500,000 Francs aus Einfuhr durch

Nordrußland 165,000,000 Francs betrug bte rM ' che Ausfuhr

bnuon 59 Millouen alif Getreide , 44 auf Leinen und Flach » , 15 auf

Koh « ud 7 auf Felle . Wahrscheiulich wird der Handel zwischen

beiden Ländern durch die neulich obgesä .-losieue Zollabmachnng er¬

heblich waäffen . — Im ganzen Sudwesten Nu hl arid - wuthet die

Influenza mit größter Heftigkeit . JitOdeffa kamen über lc >,000 Er -

krankuugen vor . ---- ■■

Kesidrnr - Theaier .

Samstag , 18 . November : Zum ersten Male : Ralfen wider

Aalfen . Schauspiel in 4 Akte » von Richard Grellrng . In

Scmw gesetzt von Streiter W . Hasemaun .

Der Titel klingt sehr juristisch , uttb das Stück ist auch ent von

duent Rechtsanwalt geschriebenes Anwaltsstück , das den Kampf

ztväsche » Amtspflicht und Rstwrpsticht im Herzen des Rechtsanwalts

Marcks in packender Weise zur Darstellung bringt mtd überdies den

Kampf zwischen beleidigter Ehre und Liebe in der Brust des wackerrt

DmtschamerikauerS Ralsen , so baß dar Schauspiel eigentlich zwei

Hekden fein eigen nennt . Die Handlung , die sehr an die Effckt -

siiicke der modernen Franzosen erinnert und mehr als einmal au

da » kürzlich anfgesührte „ Ferreol
" denken ließ , ohne daß damit ein

Wakl auf feine Originalität geworfen lverden soll , hat folgenden

Jichalt : Herr Ralfen au » New - Aork , in zwanzigjährigent Kampfe

tun » Dasein etwas verfinstert , lernt in Berlin die Tochter einer in

dürftigen Verhältnissen lebenden MajorSwittwe leuncit . Er l>eirathet

ba » Mädchen das thu ebenso wahrhaft liebt wie er das Mädchen . Nach

6 -jähriger Ehe kommt das Paar nun nach Berlin , um den Nachlaß

der inzwischen verstorbenen Wittwe zn ordnen . Dabei siudci Ralsen

em Packet au feine jetzige Fran gerichteter , mir mit einem Buch -

ftaben unterzeichneter Liebesbriefe , deren glühender Inhalt ihm

sagt , daß feine Frau nicht rein war , als sie die W mit ihm riu -

fliuc . Sein Ehrbegriff gebietet ihm , daß er sich von Clara scheide ,

rch >. daß die Ehe al » unter falschen Voraussetzungen von

Hm eingegangen , gerichtlich für ungültig erklärt werde , und

er kommt mit den ominösen Beweismitteln zu einem jungen ,

tüchtigen Rechtsanwalt , der ihn in geschäftlicher Sache schon vertrat ,

und unterbreitet ihm ben Fall , über den beibe eingehend verhandeln .

Daß der Rechtsanwalt der Verführer de » jungen Mädchens war ,

6a » er , freilich mit Abfindung , von sich stieß , als er desselben über »

drüssig geworden , das hatte der Zuschauer schon längst geahnt , noch

bevor der Anwalt nach dem Fortgang feine » Mandanten das Packet

HaM ^ fnete und mit dem Schrei : Meine Briefe ! zusammenbricht . Im

« veiten Akte finden wir ihn in höchster Aufregung bei feiner ehemaligen

Geliebten , die von der Ausfindung der Briefe durch ihren Gatten noch

überwmlden betrachtet werden könne . Ein neuerliches zweites

Schreiben deS Sultans von Marokko , welches dem ersten

eatif
dem Fuße gefolgt ist , kündigt energische Maßnahmen

selben gegen die aufftändischen Kabylen an und erkennt

außerdem die Berechtigung der Spanier zur Konstruktion

der vorgeschobenen Forts , welche den Hauptgrund zu den

I
in großen Nachtheil versetzt , so oaß es ujucu niiy ^

u . ®
tIi

- bag Rccitativ gelang ihr ganz vorzüglich . Spater sang

möglich geworden , jenen Zuzug herbeizurusen , auf den s I
yieber tion Wagner , Cornelius und Liszt in hübsch abidiattrcter ,

1
anfänglich gerechnet zu haben scheinen . Die spanische Re - I ^ fd )nmcfBoger Vortragsweise , wenngleich ihr die dramatucheu ^ one

tgierungswelt verhehlt ihre Befriedigung
^

nicht daß sie sich ' m Ganzen
^

besser zu Zebvte taben
md )i I Dennnriation . Au » Dortmund schreibt man

^ Madrid meldet, in
"

gouv ?memetsta7e
'
n Regsimen , daß der ftaeite ^ ^ Än

'

SS tatLsche^ Köchl
^

Ünd
^

ihrn EimN ^ gm
^ fikdenVtm di !

UX . 8 ° ' - " U' d st« , u „ h - . , . - - « - « . K - u - * WjSXfi »
y  I dieaener Geiger dem eine glänzende Technik sowie em geschmack - I bleiben , ob einzelne AusfuhrungendeSin ^ mFemllelond «rgi -

s - « tschtt Reich . U " . Ä 'Ä ' & ÄS "
®

“ ‘ fiWS SS WÄW Sm 2 U
• girll « , 20 . s ® . « , - n - i ' j ' s ' ” 5 ? ' ” Mftyffe & SSeS ingen obeH )e? Gebräuche

schlag " machen die „ Grenzboten " , ' idem sie befürwort laug bus gb ' utenta awjru^ an Mff ”
» der Beschimpfung verlangt daß die in

daß angesichts der Steigerung der Steuerlasten die deutsch eil I stellnibe
^ ^ ^ e9 ! ll (i) baSDflnihred)eiibe „Waldweben

" von G . Weber Frage tonimenbeu Aeußerungen in eine rohe ." ° b herabwürdigeude

tzürsten die Bereitwilligkeit der Burger Mn Steuerzahlen
Äsungen , wenngleich die Itonation in den MittelstWmeu mcht Form gcncibetjinb , diese Voraussetzung trifft l -doch ' m vorlieg

Mlfpornen und vermehren möchten , indem sie sich selbst des immer ganz . einwandfrei war , cm W « . ber au4ber 8iMwg
sterbei . de Goethe in Marmor . Augusto

jenen , sondern auch die selbständigen Mtglieder der landcv -

herrlichen Familien des fürstlich hohenzollernschen .Hauses ,

der vormals hannoverschen , kurhessischen und nassautschen

Fürstenthümer . — Die Sozialdemokraten werden beim

Reichstag einen Gesetzentwurf einbrüngen , demzufolge

in jedem deutschen Bundesstaat die Bslksvertretung auf

Grund des allgemeinen - gleichen und direkten Wahlrechts

Mer , auch der weiblichen Personen , die über 20 Jahre

alt sind , gewählt wird .

- » - » » « . •<* * » • ■
...... . . . S « »Sn M « . W , » S » *

W . Sangrrchor » re Mteobadeurr Lestrer -K » re,ns . I
^ Elche am Samstag nach Berlin gereist find .

Erstes Konzert unter Mitwirkung des faulem jobanna ® ie6 , 1
. ^ teonete Düse liegt , ben „Münch . 91. Rachr .

"
zufolge , in

Konzertsängerin ans Frankmrt a . M ., unb des Herrn Konzert l
untobentlitb

“
krank darnieder . Em schmerzliche »

meisters Willy Seidert ( V,olme ) ans M ? u >z^ . Dittkiwn . Herr I S
feffelt die Künstlerin , welche schon in Budapest nur

H . Spangenberg . Franlem Dietz besitzt « ne wohlksingende , I »
Kraftanstrenaung aufzutreten vermochte , an » Kranken¬

hübsch geschulte Stimme , deren Höhe " ffr noch etwas leichter au - j , i- E ernsten ßeibra gesellt sich noch
sprechen sollte . Sie

^ trug zimaäist eme ^ J ^ ^ serdtebcfonber » I
f ^ „ ^ sitat . Danach ist es fraglich , ob Eleonora

, I Düse die geplante Kunstrcise wird fortsetzen können .

I I * SchiUerpreio . Wie verlautet , hat Ludwig Fulda den

., I Schille ^ reis erhalten , der am jüngst vergangenen Geburtstag de ,
e I Dichters , am 10 . November , fällig war . Eine genaue Bestätigung

der Nachricht liegt noch nicht vor .
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1IS „ Schinisser
" bekannt ist , von diesem gegen den Unterleib ge -

jretkln Der Mau » fütterte zwar noch eine Zeit lang weiter , stürzte

aber dann im Stalle zusammen und muhte in das Lazareth ver -

K werden . Der Hufschlag bat innere Verletzungen verursacht ,
n folgenden Tage den Tod des jungen Mannes herbeisiihrte » .

— Der Karnevalvereiu „ NarhaUa " hält heute Abend

8 */i Uhr seine zweite Generalversaumtlnug iw oberen Saale der

3 Könige , Marktstrabe , ab . Neben der Comitewahl steht die

Gründung einer Prinzengarde ans der Tagesordtmng . Nach der¬

selben gemüthliches Zusammensein .
— Kon Krämpfe » befallen wurde vorgestern Mittag gegen

1 Uhr in der Walramstraße ein Mann . Er stürzte zur Erde , er¬

holte sich aber bald wieder und wurde in seine nahegelegene Wohnung

gebracht .
— Unfall . In verflossener Nacht , als eine Droschke über den

Rathhausplatz fuhr , gerietheu die Pferde derselben gegen einen von

der Telephonleitnug heruntcrgesallencn Draht . Zufolge denen

stürzte das eine Pferd und wurde von dem anderen gegen den

Draht geschleift. Letzterer schnitt darauf derart in den einen Fuß
des Pferdes ein , daß das Thier wird getödtet werden müssen .

4 - Kiedrich , 20 . Nov . Samstag Vormittag traf der Vor -

flcher der Rheinischen Missionsgesellschaft auf Neu -Guiuca , fiert

Missionar Gnstav Bergmann , wohlbehalten hier ein . Nach
tz- jährigem Auseutlmlte in dem dortigen mörderifchen Klima , dem

«r mit seiner Frau unter den Missionsgeschwistern bisher allein

Stand gehalten , sucht er jetzt in der Heimath die nöthige Erholung .
Am kommenden Montag wird er nach Barmen abreisen , um seiner
Gesellschaft Bericht zu erstatten .

 Em » , 19 . Nov . Der Postfiskus hat nunmehr einen Bau -

afür das neue P o stg ebäuoe fest erworben . Die Aktien -

fchast zur Hebung der Kur - und Badeiudustrie hat von ihrem

Pesitzthum „ Huhns Garteilhaus
" in der Römerstrabe , unweit des

Maiservenkmals gelegen , den betreffenden Platz mit einer Straßen¬

front von 38 Meter verkauft . Es wird schon im nächste » Frühjahr
mit der Ausführung des Laues , der nach den vorgelegteu Plänen
eine Zierde der Stadt zu werden verspricht , begonnen werden .
Herr Postdirektor Hilterumnn hat sich besondere Verdienste um

Verwirklichung des Projekts erworben . — Herrn Geh . Sanitätsrath
Vr . Pa n t he l wurden gestern Vormittag anläßlich seinesbv -Mrigen
Doktorjubiläums von Seiten des Herrn Bürgermeisters Spangenberg
Namens des Magistrats , Herrn Stadtverordneten -Vorsteher

Th . Bieg er Namen ? der Stadtverordneten , fierni Inspektor
Müller Namens der Knr -Kommisfion , der Herren L .„ v . Berg ,
Ehr . Linkenbach und K . Breitenbiicher Namens der Bürgerschaft
hie herzlichsten Glückwünsche dargebracht und dabei dem Jubilar
hie prächtigsten Ehrengaben überreicht . Das vorgesehene Festessen
im „ Hof von Holland

" mußte wegen de » kürzlich erfolgten Todes

des ältesten Sohnes de » Jubilars , des Reg -Rath Dr . jur . Pauthel
in Frankfurt , ausfallen . Die hiefigen Aerzte beglückwünschten m

ihrer Gesmumtheii ihren Kollegen , über dessen Dekorirnug das

„ Wiesb . Tagbl .
" bereits gestern berichtete .

* Wainr , 19 . Rov . In Bodenheim fand eine große
Brotestverfammlung von Weinbauern aus Bodeuheiiu ,
Laubenheim , Nackenheim , Lörzweiler , Gaubischossheim , Ebersheim
und Hechtsheini gegen die geplante Neichsweinsteuer und die hessische
Weinstmer statt . Gegen beide wurde einstimmig eine Resolution

angenommen , welche dem Reichstag und der hesstscheu Kammer
unterbreitet werden soll . Es wurde crflört , daß die Versammlung ,
obgleich von Uttramontanen einberufen , keine politische , sondern
eine rein wirthschaftliche sei .

Mordprozeß .

+ Mitotmdrrr , 20 . Rov . Vorsätzlicher Mord — diese » schauer¬

liche Verbreche « steht heute auf der Rolle des hiefigen Sch w n r -

g e r i ch t S und des schwersten aller Reale , welche das Strafgesetz
fern » , ist angeschuldigt der 35 - jährige Gemüfehändler Franz
Heilmann aus Hofheim im Taunus . Er ist von dort ge¬
bürtig , hat gedient und ist Landwehrmann . Die Anklage wirft ihm

por , daß Heilmann am 13 . oder 14 . April d . I . seine aus

Gelnhausen stammende Ehefrau Magarethe , geb . Reichwern ,
borsätzlich getödtet und die Tödtung mit Ueberlegnug ausgesührt

habe ; ferner , daß er durch mehrere selbständige Handlungen seine

Ehefrau vorsätzlich körperlich mißhandelt habe und zwar mittels

Iesährlicher

Werkzeuge und in einer das Leben gefährdenden Be -

« ndlung , z . B . durch Fußtritte in die Gegend der Geschlechtstheile ,
schlagen auf den Kops mit einem mit Blei ausgegosseneuPeitschen -

iele , Aufreißen der Kopfwunde und Schlagen auf den Kopf mit
Inen, Karste,

'
Zudrücken der Kehle , strafbar nach § 211 , 223,,223a

find 74 des Strafgesetzbuchs . — Der Angeklagte war nnt seiner
Ehefrau Margarethe , geb . Reichwein , seit 6 Jahren in zweiter Ehe

öerheirathet . Seine erste Frau , Anna , geb . Kilb , die jetzt in

Frankfurt a . M . wohnt , hat sich wegen fortgesetzter Mißhandlungen
von Heilmann , der als jähzorniger , habsüchtiger und heimtückischer
Mensch geschstdert wird , im Jahre 1885 scheiden lassen .
Mit feiner zwesten Frau hatte Heilmann 3 Kinder . Trotzdem war
die Ehe eine Kette von Mißhandlungen schwerster Art für die Frau ,
und der Unfriede kam nicht aus dem Hause . Alle Schuld au

dem Büreau des Rechtsanwalts und dem Advokatenzimmer sehr

erbaut sind , möchten wir freilich bezweifeln . Auf das Pn -

dlikum machte es gewiß einen etwas merkwürdigen Ein¬

druck , als es hier auf der Bühne sah , wie geschäftsmäßig nüchtern

über Das verhandelt wird , was einem Klienten von höchster

Dichtigkeit ist , nämlich Fragen , die seine Ehre oder fein Vermögen

betreffen . Und der Klatsch und die Witzelei der Anwälte über ihre

„ Fälle
" k Vielleicht hat der Verfasset gewifsetmaßeu die alte Wahr -

Leit illusttiten wollen : Ein magerer Vergleich ist bester als ein

sicher Prozeß . Nu « , schließlich lag Herrn Dr . jurie Greiling

dies „ Milieu " am nächsten , und daß er e» dichterisch verwerthete ,
daraus kann man ihm objektiv keinen Votwntf machen .
! Regiffeur und Darsteller hatten fich mit dem Dichter vereinigt ,
btm Stück zum besten Siege zu verhelfen , und die Aufführung war

« cht nur gut , sondern geradezu vorzüglich . Herr Martini als

Kechtsanwalt Marck » spielte außerordentlich natürlich und zeigte in

Den © eenen des Zwiespalts mit sich selbst eine große dramatische

- traft . Auch Fräulein Pall atfcheck brachte die Verzweiflung der

Jtmen Verführten , für deren längst verjährte Sünde noch eine so
fettete Vergeltung drohte , sowie dm Kampf um ihre Liebe er -

jfeütternb zur Geltung , indem sie die Töne des echten Schmerzes
■raub . Eine vorzügliche Eharakterleistung bot Herr Grentzer in

der Rolle des wortkargen , aber ttef empfindenden Deutschamerikaners ,
-ttr seiner Muttersprache durch lauge Gewöhnung ungesuchte
jktnerifnnismen beimischt . So waren die drei Hauptrollen so gut

gefetzt , daß wir sie uns kaum in besseren Händen hätten denken

/fcnnen . Als lüsterner und schuftiger Büreauvotsteher LipS botHerr

Dilzinger wieder i » Wort , Haltimg , Maske und Gefichtsmimik

Aae vollendete Charaktertype . Das Residenz -Theater hat in diesem

Mnstler wahrlich eine seiner wesentlichsten Stützen gefunden , und

Herr Gilzinger überrascht im » stets aufs Neue . Von den übrigen

Darstellern heben wir noch hervor Fräulein D all do rf , Herrn

JBanber ( in einer vom Dichter leider verfehlten Rolle eines

Aonrnalisten ) , Fräulein Herrmann und Herrn Waldeck , der .
Ist den rechten Ort gestellt , sich al » brauchbarer Künstler erweist .

Sch . t . B .

diesem trostlosen Eheleben soll auf Seite des Angeklagten gelegen
haben . Die Frau wird als Muster einer Gattin bezeichnet , was
den Angeschuldigten aber nicht abhielt , bei der geringsten Gelegen¬
heit seine Frau auf das Brutalste zu mißhandeln , ihr die Kehle

znzudrückeu , daß sie dem Ersticken nahe Ivar , und dergk . Schändlich -

feiten mehr an ihr zu verüben . Oftmals hat das arme Werb

zu RachbarSleuten geäußert : „Ihr werdet sehen , ich sterbe
keinesnatürlichen Todes , mein Mann hat die Gewohnhett ,
mich am fialse zu fasseu , und ich glaube , er drückt mich auch noch
einmal tobt !" Am 13 . April Abends hörte man wieder einmal

Frau Heilmann furchtbar jammern , am andern Morgen lag sie
tobt in ihrem Bette . Gegen 9 Uhr erschien der Angeklagte bei der

Srnu
des Todteugräbers Mitternacht und gab an , seine

rau gefalle ihm gamicht . Als er Morgens um 7 Uhr erwacht
sei , habe er feiltet neben ihm liegenden Frau zugerufen : „ Grethcheu
stehe auf , es ist Zeit ! " Seine Frau habe ihm jedoch nicht ge¬
antwortet , und da nichts zu thuu gewesen , habe er sie ungestört fort¬
schlafen lassen . Später sei er aufgestandeu , und nun bitte er sie —

die Mitternacht — mit ihm zu kommen , um nach seiner Frau zu
sehen . Fran Mitternacht ging mit Heilmann in dessen Haus und
sand dort dessen Frau im Bette liegend . Sie trug ein Nachthemd ,
eine Nachtjacke , einen Uiüerrock und einen Strumpf mit Strumpf¬
band . Der andere Strumpf mit Strumpsband lag vor dem Bette .
Der Kopf war auf einem unordentlich liegenden Kissen gebettet ;
int Bette selbst lagen ferner noch ein Kissen und ein Deckbett . Das
Bett sah unordentlich aus , da die Beltstücke nickt überzogen waren .
Diesen auffallenden Umstand erklärte der Angeklagte damit , daß sie
mibereit Tags hätten nach Gelnhausen verziehen wollen . Frau
Mitternacht rief bie Frau Heilmann an , fdjüttelte sie auch öfter ,
doch bemerkte sie bald , baß bie Frau bereits kalt war . Sie wandte
sich nun an beu Angeklagten mit den Worten : „ Franz , Deine Frau
ist tobt !"

Dieser begann zu meinen und rief ein um das andere
Mal : „ Ach , Grethcheu , warum bist Du tobt , wenn ich boch nur für
Dich gestorben wäre ! Was fange ich nun mit meinen Kindern an ? "

Die Leiche hatte offene Augen , am Halse grindige Stellen und zwei
rothe Flecken von Halbmondform . Frau Mitternacht holte
ihren Mann , beu Todtengräber , um die Leiche uiuzukleiden .
Als dies geichelten , gab der Angeklagte der Fran
Mitternacht mehrere Kleidungsstücke feiner Frau mit . Darunter
befand sich die Nachtjacke , welche Frau Heilmann angehabt hatte ,
und diese Nachtjacke war am Halse naß . Ter Angeklagte äußerte ,
als dies der Frau Mitternacht auffiel : da seine Fran nicht mehr
habe zu sich kommen wollen , habe er ihr Wasser in den Nacken ge¬
gossen . Ein Arzt war zunächst nicht zu finden . Dagegen sprach
Fran Mitternacht unterwegs den OrtSbürgermeister Heß , machte
ihm Mittheilung von dem Vorfall und äußerte Verdacht . Dasselbe
that später auf dem Büreau des Bürgermeisters der Todtengräber
Mitternacht . Noch während dieser bei dem OrtSvorstandc war , trat
auch Hcikmauu ein , um den Tod seiner Frau auznzeigeu , wie er

sagte . Ans Befragen setzte er noch hinzu , seine Frau habe Abends

vorher so gefroren . Das ganze Benehmen Heilmanns aber war
derart , daß Heß denselben vorläufig in Haft nahm . Heilmann , der
im Gefängniß einen Selbstmordversuck gemacht hat , wurde nach
einiger Zeit wieder auf freien Fuß gesetzt , später aber wieder in

Untersuchungshaft genommen , in der er bann verblieben ist . Nach
ber Leichenöffnung , bie am Tage nach dem Tobe ftattfanb , gaben
bie Gerichtsärzte ein vorläufiges Gutachten ab , eine zweifellose
Todesursache habe bie Sektion nickt ergeben . Die Spuren äußerer
Gewalt feien unerheblich unb stäuben mit . ber Todesursache in
keinem Zusammenhang . In keinem Falle hätten sich die Spuren
gewaltsamer Erwürgnug gefunden . Ein späteres Gutachten
des Obdncenten Kreisphysikus Dr . Beiuhauer in Höchst a . M .
lautete : „ Eine zweifellose einheitliche Todesursache hat die
Sektion nicht ergeben , jedoch ist es wahrscheinlich , daß ber
Tod durch Herzlähmung eingetreten ist . Die Spuren äußerer
Gewalt reichen nicht aus , um daraus einen gewaltsamen Er -

ttiirgungStod zu koustruiren . Jedoch haben fortgesetzte GemüthS -

aufreguiig unb Mißhandlung des Kehlkopfes den Eintritt des
Todes beschleunigt . Die fortgesetzte Mißhandlung unb das fort¬
gesetzte Würgen am Halse finb als schwere Körperverletzungen im
Sinne des § 224 des St .- G .- B . zu betrachten . Die Haut¬
abschürfungen am Halse rühren von Mißhandlung und nicht von

Erkaltung her . Die Schmerzen auf der Brrrst hängen mit der

bünnbarmigen Beschaffenheit der Herzwand zusammen . Die angeb¬
lichen punktförmigen Blutsaustritte an ber oberen Haut ber Augen¬
lider sind bei der Sektion als normale Erscheinungen erwiesen
worden .

"
Herr Kreispkwsikus Dr . Kliugelhöfer in Frank¬

furt a . M . kommt in seinem Gutachten zu folgendem Schluffe :

„ 1 . Frau Heilmann starb an Erstickung . 2 . Die Erstickung

erfolgte wahrscheinlich unter weichen Gegenständen als Kissen ober

Tüchern . 3 . Die angeblichen Brustschmerzen der Frau Heilmann ,
ivenu sie sie wirklich geklagt , beziehe ich ans deren Schwangerschaft .

"

In den anderen Fragen schließt sich Dr . Klingelhöfer bem Gut¬

achten bes Dr . Beiuhauer an . Es ist auch ein Obergutachten
des Medizinal - Kollegiuins in Cassel eingeholt worden ,
welches dahin geht : „ 1 . Frau Hei lmaitn ist an Erstickung
gestorben . 2 . Es stimmt mit dem Besunde der Leiche überein ,
wenn wir anuehmen , daß die Erstickung durch das gewaltsame
Verschließen von Mund und Nase mit weichen Gegenständen er¬

folgt ist .
" Daraus und ans Grund der übrigen Ergebnisse

der Voruntersuchung folgert die Staatsanwaltschaft , daß

Heilmann feine Frau vorsätzlich lind mit Ueberlegung durch
gewaltsames Verschließen von Mund unb Nase mittels weicher
Gegenstände , wie Betten unb dergleichen , erstickt und jvorher meh¬
rere Jahre hindurch mittels gefährlicher Werkzeuge und in einer
das Leben gefährdenden Weise mißhaubell habe . — Die Frau Heil -

manu ist feiner Zeit , mit den Mißhandlungen ihres D -anueS zu
entgehen , einmal 4 Wochen lang in Gelnhausen bei einer Verwandten

gewesen . Dort hat sie bei ihrer Abreise nach Hofheim zu einer

Cousine gesagt , es komme ihr so vor , als wenn sie ihren Tobten -

weg gehe ; wenn sie einmal plötzlich sterben sollte , bann könne man

ruhig anuehmen , daß ihr Manu ihr den Hals zngebrückt habe .
Einmal habe er ihr ein Taschentuch in den Mund gesteckt . Bei
der zweiten Niederkunft hat Heilmann seiner Frau trotz deren
Bitten die Hebanime nicht gehott , vielmehr geäußert , für solch ' ein

. . . mensch gehe er in der Nacht nicht über die Sttaße . Ein Zeuge
sah Frau fieilmann eines Tages aus dem Stalle kommen . Das
Blut lief iijr vom Kopfe über das Gesicht an allen Seiten herunter ,
sodaß sie kaum zu erkennen war . Sie sagte , ihr Mann hätte
ihr mit dem Karst auf den Kopf geschlagen und sie
unter das Pferd werfen wollen , bannt dieses sie tobttrete .
Frau Heilmann soll ihren Manu nur geheirathet haben ,
weil sie ihn für vermögend gehalten batte . Em Bruder und ein
Mutt erbender des Heilmann waren geisiesschwach , seine Eltern aber

ganz normal . Die Schulkinder neckten öfters die kleinen Heilmanns
und fragten , wo ihr Vater fei . Die beiden Kinder sagten manchmal :

„ in Höchst in der schwarzen Kammer
"

, und auf bie Frage , wo ihre
Mutter wäre , antworteten sie : . im Grab "

. Das ältere Kind sagte
auch : „ der Vater habe die Mutter geschlagen

"
, und das jüngere : „ er

habe sie mit den Kissen gedrückt
"

. Dr . Käß hat bie Frau Heilmann
einmal verbunden , sie hatte damals eine erhebliche Wunde quer
über bem rechten Scheitel . Diese Wunde konnte von einem Peitschen¬
stiel herrühren . Die erste Fra » des Heilmann , Anna geb . Stilb , in

Frankfurt a . M . , war mit Heilmann von 1882 — 1885 verheirathet .
Gleich nach der Verheirathung begannen bie Mißhandlungen . Die¬
selben waren ganz ähnlicher Art wie bie hier fraglichen . Heilmann
hat sogar einmal seine Frau , als sie schwanger war , von hinten
gegen bie Geschlechtstbeile getreten . Zu der Verhandlung sind
33

"
Zeugen unb 5 Sachverständige geladen . Die Anklage oertritt

Herr Erster Staatsanwalt Meyer . Die Vertheidigung führen bie
Herren Rechtsanwälte Bojanowski von hierunb Auerbach von
Frankfurt a . M .

Der Beginn der Sitzung verzögerte sich um mehr als eine
Stunde , ba infolge von Dispensationen und Erkrankungen von
Geschworenen nur 23 berfelbcn anwesend waren . Da die gesetzlich
vorgeschriebene Mindestzahl aber 24 beträgt , so mußten aus ber
Gefchworenen - Hauptliste 7 Hülssgefchworene ans Wies¬
baden ausgeloost werden und zwar die Herren Buchhändler
J . G . Bir len bach . KanfmannBrü tiger , Oberst « . D . v . Broich

Kaufmann Ed . Brecher , Kaufmann W . Bickel , Äaufmatm
S . Bacharach und General -Agent Felix Braidt . Nachdem die

erforderliche Zahl der Geschworenen anwesend waren , konnte die

Verhandlung um 11 ' /« Uhr wieder aufgenommen werden . Zur
Bildung der Geschworenenbank wurden folgende Herren
ausgeloost : Rentner Daniel Benz -Wiesbaden , Architekt WoitowSkh -

WieLbadeu , Kurhalter Besier -Langenfchttalbach , Weinhändler Müller -

Niederwalluf , Gastwirth Schaiiren - Bornhofen , Kaufmann Sahl -

Rüdesheiui , Kaufmann S . Bachnrach - Wiesbaden , Kaufmann
Brecher -Wiesbaden , Landwilth L . Wintermeyer -Wiesbaden , Kunz -

Eschborn , Kaufmann Wagner -Langenfchwalbach und Reifenbach -

Eltville . — Um eine Uebersüllimg beS Zuhörerraums vorzubeugen ,
ist ungeordnet worden , daß nicht mehr wie 50 Personen
zngelaffen werden .

Gerichlssaal .
— Zchwurgericht . In dem Prozeß gegen den Maurer

Weber von Kettenbach kam die Verhandlung am Samstag
Abend gegen 8 Uhr zum Abschluß . Die Geschworenen verneinten
bie Hauptfrage , ob ber Angeklagte in der Nacht zum 12 . Juni den

Former Karl Nau vorsätzlich körperlich mißhandelt habe und

zwar a . mittels eines Messers , b . mittels einer das Leben gefähr¬
denden Behandlung und c . so , daß der Tod verursacht worden ist ,
bejahten dagegen die weitere Frage , ob der Angeklagte an einer

Schlägerei sich beteiligt habe , durch welche der Tod eines Menschen
verursacht worden ist , in welche er jedoch ohne fein Verschulden hinein¬

gezogen worden ist . Der Herr Staatsanwalt beantragte das höchste
Strafmaß , welches das Strafgesetzbuch für diesen Fall audroht ,
3 Jahre Gefängniß . Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Frey ,
plaidirte für eine mildere Strafe . Das Gericht erkannte auf 2 Jahre
Gefängniß .

Keifte Nachrichten .
C ° ntiutntal - Tetkj,raphe >l - Cow paznle .

London , 20 . Nov . Das „ Neutersche Büreau " meldet aus
Buenos - Aires vom 18 . b . Mts . : E « liegt keine Nachricht vor ,
welche die Ausrufuug des Sohnes des Grafen Eu zum Kaiser
von Srafilien bestätigt . — In ganz Großbritannien richteten
Unwetter , Sturm und Schnee , Verheerungen an . Von den

verschiedensten Küstenplätzen werden Sckiffsunfälle mit Menschen¬

verlust gemeldet . Der Eisenbahn - und Telegraphenverkehr erleidet

große Verspätungen . Die ankommenden Schiffe hatten schwere
Uedeifahrten . „ ,

London , 20 . Nov . Das Unwetter dauert an allen knitschen
Küsten fort . Der Verlust an Menschen zur See und zu Lande
wird bisher auf 85 Personen geschätzt . .

Sofia , 19 . Nov . Ein Armeebefehl des Prinzen Ferdinand
gebeult in erhebenben Worten des schweren Verlustes , welchen die

bulgarische Armee durch den Tod ihres Begründers , den ruhm¬
reichen Helden , erlitt , der am Jahrestage des ruhmreichen Sieges
von Slttviutza verschied. Der Prinz ordnete eine zehntägige
Armee trauer und eine breijjigtägige Trauer für das Alexander -

regimeiit au .
Depeschenbüreau H rrotd .

Sofia , 20 . Nov . Fürst Ferdinand spendete 10,000 Frcs . zur
Errichtung eines Natiouack - Denkmals für den Grafen

fiartenau . Der in Wien auf Staatskosten Bulgariens weilende

Bildhauer Iwan Perkow ist mit ber Ausführung des Denkmals
betraut worden .

Geschäftliches

Die acht russischen ( Petersburger )

Gurnmi - Betteirrlagen

Dir heutige Aveud - Ausgabe umfaßt 8 Ketten

für Wöchnerinnen , Kinder unb Kranke in den

bestbewährtcste « englischen und deutschen Fabrikaten
bei billigst gestellten Preisen empfiehlt 19644

A . Stoss ,
2d Taunusstraße . Wiesbaden , Taunurstraße 2b .

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste «

Sitz unb sind am billigsten zu haben bei

A . Stoss .

2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .

Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt fick die

Eiilfendnng eines Schuhe » . 22470

Geldmarkt .
Coursberichtder Frankfurter Börse vom 20 . Nov .«

Nachmittags 12V - Uhr . — Kredit - Actien 273 ’ /», Diseonto -

Cornmandit - Antheile 169 .30 - 168 .80 , Dresdener Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — .- , Portugiesen Italiener 79 .90 ,
Ungarn — .— , Lombarden 84 ’ / «, Gotthardbahn -Actten 148 .60 ,
No

'
idosi 101 .40 , jUnion 73 .40 , Lanrahütte - Actieu 99 .50 ,

Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 137 .40 , Bochumer 108 .90 ,
fiarpener 124 .90 , Central 113 .20 , 5 -prozentige Italiener — ,
Meridionaux 108 .— , 3- prozentige Mexikaner — , 6 - prozentige
Mexikaner 63 .20 , Staatsbahu — .— , Banane Ottomane — .
Mittelmeer — , 6 -prozentige Buenos -Aires — . — . Tendenz :

schwächer , nur Mexikaner fest .
Berlin , 20 . Rov . Anfangs - Course . Diseonto -Kommandtt -

Antheile 169 .50 , Russische Noten 213 .70 .
Wien , 20 . Nov . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Aetien

340 .— Staatsbahn -Actieu 304 .10 , Lombarden 103 .70 , Mark -Noten
62 .01 . ______________________________________

Wafferstands - Uachrichte » .
A Mains , 20 . Nov . Fahrpegel : Vormittags 1 m 56 cm

gegen 1 m 42 cm am gestrigen Vormittag .

Der Abdruck unserer eigenen Mittheilungen ist , sofern
nicht ein besonderes Verbot vorliegt , nur milden t -

ich erOuellenangaber „ Wiesb . Tagblatt " gestattet .

Durch Zufall bi « ich in der Lage , ein größeres Sor¬

timent von Stratzenstiefel « itt Tuch , sowie in weichem
Leder mit Pelzfutter ( weitzes Lammfell ) so bedeutend
unterm Prers osferiren ; u können , datzich es im Jnterefle
meiner geschätzten Kunden erachte , dies hiermit znr Kennt¬

nis ; zu bringen . Für jedes bei mir gekaufte Paar Schuh *

oder Stiefel , welches beim Tragen nicht die vollste Be¬

friedigung gewährt , gebe ich vollen Ersatz . .
Wreschner ' s Frankfurter Schuh -Bazar , 22464

Langgaffe 16 .
Um Verwechslung zu vermeiden , bitte beim Eingang »nm

Frankfurter Schuh -Bazar genau auf Langg . 16 zu achte « .
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ZWilllg . Ein Besuch derselben ist höchst interessant und lohnend .Zamara .

Caspar Fiihrer
’

s Riesen - Bazar
, Kirchgasse - !4

,
Part » . 1 . Et

empfehlen

♦ » Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
vorräthig in » Verlag , Langgaffe

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Gounod .
Erz . Schubert .
Joh . Strauss .

. Joachim .

. Moszko -wski .

. Silas .
. W eher .
. Mendelssohn .
. Gillet .
. Wagner .
. Joh . Strauss .

. . Sullivan .
. . Stasny .

. . Eilenberg .
. . Suppe .

Friedr . - Ring 14 .

J . M . Roth Nachf . ,
KL Burgstrasse 1 .

Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 42 .

Otto Siebert , Markt ;
strasse 10 .

( * g . Stamm , Delaspee -

strasse 5 .
Wilh . Stauch ,

Friedrichstrasse 42 .

3 . I . Finale # us „ Faust “ .........
4 . Am Meer , Lied ...........
5 . Schatz - Walzer aus „ Der Zigeunerbaron

“ .
6 . Kroatische Schaarwache , Concertmarsch für

Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl . fst . Holländer u . Braunschweiger Honigk ., achte

Aachener Printen ( Alleinverkauf ) , ächteu Holl . Speculat ., Tborner

Kath ., ächte Basier Lecerly ( Specialität ) 2t . empfiehlt stets frisch
W . Mayer , Schillerplatz , Thorf . Hths . ( Senffabrik ) .

I > . C . Funcke
pract . Zahnarzt ,

Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüb . den Bahnhöfen .

Sprechet . von 9 — 5 Uhr , ausgen . Sonntag Nachm .
Schmerz - u . absolut gefahrlose Zahnoperationen ohne

Narcose durch locale Kälte - Anaesthesie .
1 "

Frospecte !
zur Masseiwertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf fartigem wie weissem Papier , liefet
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Parthiewaaren !
Jeden Posten in Kurz - , Schnitt - , Weiß - und Modewaaren ,

Tuche und Buckskiurestc , Tricotagcu , Lemeuwaaren , Möbelstoffe ,
Gardinen , Baumwollwaaren , Schnhwaaren , eeibentoaartn und

Seidenband , Sonnen - und Regenschirme ?c.

kaust gegen Cassa .

Offerten längstens bis Dleustag , den 21 . d . M , an

Weinheber aus Fürth postlagernd WttKbade « . 1 - 7

Abends 8 Uhr :

551 . Abönnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Augemeldrt bei der Königlichen Polirei - Dirertion .

Verloren : Portemonnaies mit Inhalt , 1 gold . Bleistift ,
1 gold . Ring , 1 gold . Vorstecknadel mit Diamant , 1 schwarzseid .

Regenschirm ohne Griff , 1 silb . Armband , 1 gold . Damenuhr mit

Kette , 1 silb . Damenuyr Nr . 35265 , 1 Nadel mit braunem Tiger -

äuge uud Diamanten , 1 Paar schwarze Handschuhe , 1 Packet , cnth .
Vanille - , Cacao - und Theeprobeu , 1 Weißes Taschentuch , 1 gold .
Ohrring , 1 gold . Damenuhr , gez . Mentone 11 . 3 . 69 und gold ,
Bleistift , 1 20 - Markstück , 1 Kiuderknopfsticsel , 1 gÄd . Vorsteckiiadel
mit Brillanten , 1 Handarbeitstasche mit Strickzeug . Gefnndent
1 Meter Seidenstoff , 2 Paar langt Handschuhe , Wrtemonnaie mit

Inhalts , baares Geld . Gntlansen : 1 Hund . Zugelaufen :

1 Hund .
*

Herrn Franz Xotvak .
Programm :

1 . Festmarsch ...........
2 . Zwei spanische Tänze
3 . Fernande , Romanze
4 . Finale aus „ Euryanthe

“
.......

5 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “

6 . Loin du bal , Intermezzo
7 . Fantasie aus „ Lohengrin

“

8 . Im Sturmschritt , Schnell - Polka . . . .

Theatcr - GUderibc .
u verwenden zu verkaufen . Webergasse 16 , 1 . 22823

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 20 . November , Nachmittags 4 Uhr :

550 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

I > iva ii <1 e ck en .

3 Meter lang , mit Franzen , 22888
14 Mark per Stück ,

Harfe
Herr Wenzel .

7 . Divertissement aus „ Der Mikado “

8 . Stenographisch , Galopp . . . .

Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 .

Carl Brodt , Albrecht¬

strasse 17 .

D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Friedr . Klitz , Rhein¬

strasse 79 .

C . W . Leber , Bahnhof¬

strasse 8 .

F . A . Müller , Adelhaid¬

strasse 28 .

Herrn Fra «iz Xoivak .
Prog . amm :

1 . Prinz - Heinrich -Marsch . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “

. . .

„
Prioi ' ato “

vorzüglicher span . Wein ( Portwein ähnlich ) ,

per Flasche Mk . 1 . 30 incl . Glas , empfiehlt
G . W . Weidig , Adelhaidstrasse 16 und ist zn

gleichen Preisen zu haben bei : 22890

A . Mosbach , Kaiser -

Vietor
’
sche Kunstanstalt

,

Wiesbaden ,
Taunusstrasse 13 .

Wir machen ergebens ! darauf aufmerksam , dass

es rathsam ist , Aufträge auf

grössere für Weihnachten bestirnte Gegenstände

( dekorative Malereien , Kunststickereien , Schmuck¬

möbel , Entwürfe für eigene Arbeiten u . s . w .) mög¬
lichst frühzeitig zu crtheilen . —

... ..... .

Caspar Führer
, Kirchgasse 34

,
Parterre und 1 . Etage . I

Grösstes Puppen - Lager Wiesbadens .

Grosse hübsche Kugelgelenkpuppen schon zu 50 Vf . bis zur grössten Nummer .
tielenk - liedergestelle mit und ohne Kopf von 50 Vf . an in allen Grössen .
Puppen für Steckkissen , Vapa - Mamapnppen , Badepuppen , Wollpuppen , Gummipuppen ,

Harlekins etc . etc .
Alle Sorten Vuppenküpfe mit und ohne Frisur , Köpfe mit Häubchen « Kopfe für Gelenkpuppen ,

Köpfe mit beweglichen Wimpern , aus Holz , Bisqnit , Vatentinasse etc .

Vuppen - Verrücken in allen Grössen und Farben , aus achtem Haar .

Vuppen - Arine , Vuppen - Strümpfe und Sclutlie von IO Vf . an .

Vuppen - Btitchcn , Helgoländer Häubchen , Miltzchen etc .

bekleidete 5 ®
iippen in Hunderten von Sorten

von der einfachsten lO - Vf . - Vuppe bis zu den feinsten Mode - Aeiiheiten .

Aussergewöhnlich billige Preise . — Versandt nach ausserhalb . — Verpackung gratis .

Meine grossartige Spielwaaren - Ausstellung
* - « » = »

eingerichteten 1 . Etage stellt Jedermann zur freien Einsichtnahme offen . Kein Kalif “

Erstes Special - Reste - Geschäft
,

4 , Bärenstrasse ,
im ersten Steck ,

Bärenstrasse

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Weihnachtsgeschenke .

Ein vollst . Kleid in reinwollenem schw . Cachemir , prachtvolleEin vollst . Kleid in Halbwolle ä 2 . 50 , 3 und 3 . 30 Mk .

Ein vollst . Kleid in Reinwolle ä 4 . 50 ,
5 und 6 Mk .

Als ganz besonders preiswerte empfehle $

Kleiderstoffes

Qualität ,
ä 4 . 50 , 5 , 6 und 7 Mk .

Ein vollst . Kleid in reinwollenem Fantasiestoff ä 6,7 u . 8 Mk ,

Baumwollzeug - u .
Blaudruck - Kleider

ä 1 . 80 , 2 bis 3 Mk .

Taschentücher . Handtücher , Kaffeegedecke , fertige Morgen rocke
,

l nterröcke , Schürzen , Bettdecken ,

Betttücher und Schlafdecken .

Fertige Damen - und Kinder - Wäsche
bedeutend unterm Preis .

DM " » Ballstoffe
in reinwollenem Crepestoff , das vollständige Kleid , b Meter , 5 . 40 Mk . in allen Farben .

Garantie der Reellität für sämmtliche Qualitäten .
Verkauf zu streng festen Preisen .

D
.

Biermann
Bärenstrasse 4 .

4 . Bärenstrasse .

Verantwortlich für den politischen und fenill - tonis - isch - u Theil : W . Schulte vom > Brühl ; fürübrwm Theil m . d di - Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg lchen Hoi -Buchdruaerei in « nervao - n .
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Wirthsfrau ist
Platt auf die

Soviel von der

* ) Wer .
* * ) Daß dort Alles zufamniengrtreteii , verstampft ist .

Zur bevorstehenden Weihnachts -

Saison lade zum Besuche meines
Ateliers ergebenst ein . Ausstellung
in den neuesten Methoden und

Arten ( Platin - , Mignon - Portraits

Namens der städtischen Armen - Dcputation :
F . Kalle , Stadtrath .

Stilles Wolfer «

Novelle von Alse Ilrapan .

„ Wer ist es ? was ist passirt ? "
„ Die

in der Küche auf die Steine hingeschlagen !

© teilte ! " Warum ? Was war das nur ?

Alte deutsche

Briefmarken
•wie : Bremen . Lübeck ,

Braunschweig , Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,
Wiesbaden .

Zu sprechen von 1 — 2 Uhr .

Hilferuf vom Westerwalde !
Ein armer Taglöhner auf dem Westerwalde leidet seit

22 Jahren an einer chronischen Kniegelenk - Entzündung , infolge
deren er nur in geringem Maße » ud nur unter häufigen , durch
seinen körperlichen Zustand gebotenen Unterbrechungen arbeitsfähig
ist . Er steht ganz allein und ist darum vielfach auf die Unter¬
stützung der Heimathgemeinde angewieseu , wie er denn auch auf
Gemeindckosten verschiedentlich in einem Bade behandelt worden ist ,
doch nur mit vorübergehendem Erfolge . Sein ganze « Vermögen
besteht in einer alten , bausälligcn Hütte , die Wind und Wetter
Durchlaß getoährt und vor Altersschwäche demnächst einzustürzen
droht . Er ist darum genökhigt , sich ein neues , kleines Wohnhcmrchen
zu bauen , wozu ihm aber die Mittel vollständig fehlen . Vertrauens¬
voll wendet er sich darum au den Edclmuth der Wohlhabenden
und bittet um Gaben der Liebe . Wer trägt eine » Baustein herzu
zu einer neuen Hütte für den Armen ? Gütige Gaben nimmt m
Empfang und nähere Auskunft crtheilt auf Wunsch

Der Verlag de » „ Wiesbadener Tagblatl " .

meine Herrschaften , wenn das für Eineft hart is , denn is
das für mich hart ; gestern Abend , wie ich Ihnen sage , noch
wohl und munter , und denn en einziges Kind , ach meine
Damens und Herrens , machen Sie '

n armen Familienvater
nich noch unglücklicher , als er so schon is ! "

Lena richtete sich langsam mit dem Oberkörper auf . Sie
blickte wirr um sich, dann blieben ihre Augen an ihrem
Mann hängen .

„ Echt ! sie sagt was ! " ging es durch die Menge , einige
Neugierige kamen wieder näher .

„ He lüggt Allens , wat he seggt, " murmelte die Frau ,
„ he hctt gor kecn Kind halt , ick — ick ! " sie drückte den
Hut mit beiden Händen , „ ick harr

'
n lütten söten Jung ! "

Pingel sprang auf sie zu , als wolle er ihr den Mund
schließen , einer der Männer zog ihn am Rock zurück ; er
winselte : „ Es war , so zu sagen , bloß mein Stiefkind , aber
das is je einerlei .

"
„ Echt , lassen Sie mal Ihre Frau

sprechen ! " Pingel ward noch weiter rückwärts gezogen :
„ Sie is nich bei sich ! sie is immer ' n dumme Person ge¬
wesen, "

stammelte er halb ohnmächtig .
Lena saß gerade aufrecht : „ Uit ick wnll je mit Peter

Hcick weg as Stewardeß , nn dor dach ' ick, wenn ick den
Jung nich harr , denn kann ' ick sacht ( leicht ) afkamen ! Un
dor kreeg ick so

'
n Haß op den Jung , und dor dach ' ick —

und dor he ff ick em in de Diek achter iii ’
ii Goren — "

,
Pingel riß sich gewaltsam los und sprang wieder vor :

„ Lena , Du büst dull in '
n Kopp ! Meine Herrens und

Damens , Sie müssen da bloß nich nach hin hören ; die
weiß je selbst nich , was sie spricht ! "

Lena blickte ihn furchtlos an : „ He wcct dat gans good ,
he hett mi dat sülwst seggt , dat ick köppt warru mutt . Ick
bün dor denn ook gans mit tofrccdcn . Mi is Allens ver -
leid '

t , ick mutt köppt waren , und ick will ook köppt warr ' n .
Ick will min Recht hcbben ! Ick will ut de Welt gähn .
Ick heff min lütten Jung dar rin krccgen , ich heff je nich
dacht , dat ick sovcel von em Hollen däh ! " Sie endete mit
lautem Weinen . Einen Augenblick stand Alles stumm , wie
in Erstarrung . Dann brach es los . „ Was sagt sie ? WaS
meint sie eigentlich ? Da muß en Doctor oder ' n Polizei
her , eins von beiden muß da her ! " Ein kleiner Greis mit
blaurother Nase und haarlosem Schädel bemerkte mit dünner
Kinderstimme : „ Na , Sie wollen uns weiß machen , daß Sie
Ihren Jnng in ' n Teich geworfen haben ? Aber , meine
gute Frau ; wenn mir das tut glauben ? Denn sind Sie
da je bis an l " Er versuchte , ein Gelächter anfzuschiagen ,
aber es stimmte Niemand eing die Frauen blickten sich miß¬
billigend nach ihm nm . „ Das kann man gar nicht sagen ,
ob das nicht wahr isk Sehn Sie bloß , wie . schrecklich sie
anssieht , ganz wie das böse Gewissen .

"
„ Mi kann dat

dncrn ( dauern ) , ick gab weg , ick krieg min Tug und treck '

mi an,
" brummte cs in dem Haufen ; an der Thür nar

ein fortwährendes Kommen und Gehen .
Die kleine Matrone bemühte sich, die noch immer

Stöhnende anfznrichten : „ Helpen Se mi doch ! Krischan ,
wo büst Du denn afblecben ? " rief sie kläglich hinüber .
Aber Lena wehrte die unterstützenden Hände ab . „ Nee ,
nee ! das ' je all egal ! laten Se mi man liggen . Is all
good so .

"

„ Wo ist hier wohl die Polizcistations " fragte ein nervös
anssehcndcr Mann , indem er vortrat , „ Herr Pingel , Sie
müssen das ja wissen , wo is Pingel ? "

In diesem Augenblick drängte sich eine hagere , ab¬
gezehrte Person mit großem , schwarzen Strohhut in die
Küche ; sie , hielt einen kleinen Jungen an der Hand , der
verwundert und scheu die vielen Leute anstarrte . Kirschcn -
Anna war ' s , athcmlos und in der größten Aufregung : „ Is
dat wahr ? is dat so ? Lütt Max is nich to Hus kamen ?
Lütt Max is in '

n Dick füllen ? Hebbt Se em all funncii ?

weinseligen , ausgelassenen Gesellschaft nur irgend Platz fanden ,
drängten sich in die halbdunkle von Balken getragene Küche , wo

Keiner vor dem Andern zu sehen vermochte . Nur die

Vordersten unterschieden die beiden Frauen vor dem Herde
kauernd , die kleine , blasse , verzagte Matrone , die mit ihrem
mageren Körper den Kopf der jungen Wirthsfrau unter¬

stützte , ein verzerrter Kopf, der mit offenem Munde seine

Schmerzen in grellen Lauten und abgerissenen Worten

emporstieß . „ Ick wnll je weg ! Mit Pctcr Hcick ! Gott
in ’n hogen Himmclsthron ! So is dat kamen ! so is dat
kamen ! So so so is ' t kamen ! "

„ Was sagt sic ? was
meint sie ? was hält sie da so fest zusammengeknanlscht ? "

„ En Hut , glaub ' ich .
'

„
' n Hut ? was für

’ne furchtbare
Geschichte jetzt nach dem pergnügten Tag ! Is sie verrückt

■ geworden ? So was kommt ja vor ! Wo is denn der
Mann ? Herr Pingel , Herr Pingel , Ihrer Fran is gar
nich gut , da muß gewiß ’

n Doktor her ! "

Max Pingel hakte sich nothdürftig gefaßt ; er sprang
mit schlotternden Gliedern unter den Gästen umher . „ Näm¬
lich meine Herrschaften , nehincn Sie das doch man um
Gottcswillcn nicht krumm ; nämlich ich und meine Fran , wir

haben en kleines Malheur gehabt ; es is nämlich unser Jung ,
wiffen Sie , unser einziges Kind " — er brach in krampf¬
haftes Schluchzen aus — „ und es kam so gänzlich un¬
erwartet , es war je noch wohl und munter — — ich wollt
Ihnen das so ungern zu wissen thun , aber Frauensleute ,
die sind schwach , un das Mutterherz , meine Herrschaften ,
das gibt sich auch nich so bald zu ; aber die Zeit , je die
Zeit heilt alle Wunden , und wenn ich Sic bitten därf , daß
Sie sich doch man jo und jo nich incommandiren wegen
uns — und Ihre schöne rothe Grütze nich in ’n Stich lassen ,
beim das is hier doch so ’

n furchtbare Balligkeit , un daß
Sie bitte wieder in die Stube gehn .

" Er sah sich klüglich
um , beugte sich halb zu seiner Frau hinunter und sagte in
zärtlichem Tone : „ Arme , arme Deern ! Aber Geschäft geht vor
Provatsachen ; hätlstDich das verbeißen sollen so .wie ich --
" " ch bas verbissen habe ! " Er schnaubte in sein Taschen -
' " ch und stöhnte leise . Während er sprach , war eiue ängst -
Itche Stille eingetreten , ernüchtert und erschüttert standen die
Leute . „ Wann -- wann habe » Sie denn Ihr Kind
verloren ? " — fragte eine weinerliche Frauenstimme . Pingel
leufzte tief . „ Gestern Abend war es noch gans — war es
ab « ich mehr gans munter , und hcnt Morgen is das
sanft — — .

"
„ Heute ? " riefen ein Dutzend wundernde

und empörte Stimnien , „ Sie haben eine Leiche im Hans ? "

»Heute Morgen is cs sanft cingcschlafen, "
sagte Pingel

schwach ; ein Rückwärtsdrängen entstand ; er sah plötzlich
ttnen leeren Raum um sich und die Frauen am Boden .
«Das hätten Sie uns doch aber eher sagen sollen , es gicbt
ik mehr Wirthshäuser ! " klang es erbost vom Thüreingang ,
„ wer mag denn in einem Hanse , wo eine Leiche liegt -- "

,
schl ! ach die arme Frau ! die armen Leute ! " sprach

begütigend dazwischen . Und dann wieder : „ Rein ! nein !
ist ja unverantwortlich ! Solche Rücksichtslosigkeit gegen

/̂ute , die Ihnen etwas zu verdienen geben ! Hier unten
w > und trinkt man , und oben liegt womöglich eine Leiche !

kann einem je im Schlaf Vorkommen .
"

Der Wirth sah verzweifelnd das immer stärkere Zn rück -
Scherl der Gäste . Er brach in lautes Weinen aus . „ Ach ,

Bekanntmachung .
Dtc Lieferung von 3500 weißen Laternenscheiben in zwei

Is he bot ? " Sie hatte sich an Pingel festqeklammert .
Alles drängte sich zu den Beiden hin . Pingel sprach kein
Wort , er schielte Anna mit bösem Blick an — sie schob den
kleinen Jungen vor . „ Dat Unglückskind ! Dorttein heff
ick , und nich een hett soveel an '

Dag geben , as düsse
Hannes ! Wenn ick doch to Hns west roörü Aber nu
mutt ick ook grab mit min Kasbeeren weg sm ! Hnnncrt
Mal heff ick de Gören bat verbaden , an ' Diek to

'
gähn , und

itmmer doht se bat wedder . Se lehrt bat von be © roten ,
se wippt dor op den Steg ! Alle beid '

heffl se dor in legen ,
aber min is je ’n Johr öller , be is wedder rutkrabbelt !
Un seggt feen Sterbenswort , fett sick in be © ihm ’ und
bröflt sick ; he is noch nich gans drög . „ Jnng, " fegg ick ,
mo ick just to Hus ' kam , „ bin Bücksen sünd je all wedder
natt .

"

Sie beugte sich zu dem Jungen , der mit der Unterlippe
zu zucken begann . „ Wo büst du so natt worrn ? "

„ Diek ! "

piepste der Kleine , sich hinter ihr verkriechend . Die Mutter
gab ihm einen Puff . „ Wenn nu bat Unglückskind gliek
bormit to Hus kamen wär ! Aber bat is je be reinste
Tofall . „ Wokeen * ) hett mit bi speelt, " fegg ick . „ Max
Pingel, " seggt min Hannes . „ Is he ook natt worrn ? "

„ Weet nich ! " seggt be dumme Bengel . „ Is he ook nich to
Hus gähn ? "

„ Nee , he is bar noch in ! " Sie schüttelte
ihren Jungen , der phlegmatisch vor sich hin brüllte . „ Ick
bcnk , mi bröppt be Slag . Ick bün herloopen , wat ick kunn ,
aber an ’ Diek heff ick ’t all sehn , bat bar Allens tosam
pell

' is * * ) ! Dor wuß
' ick all , wo bat hier to stunn ! Wo

is benn Lena ? " Sie erblickte die Liegenbe und drängte
sich zu ihr „ Ach , Lena , ick kann mi denken , wo Di to
Mood is , ick hcff dorttein , aber wenn ick een op de Oart
missen sckiull — "

. Sie meinte bitterlich .
Die Gäste athmeten auf , sic fanden die Sprache und

ihre Gelassenheit wieder . „ Die Frau ist also verwirrt —
der Plötzliche Verlust — nun ja „ das läßt sich denken .
Schicken Sie zum Arzt , lieber Pingel , lassen Sie Ihre
Frau mal untersuchen . Wissen Sie nicht , wann unser
Dampfer kommt ? Rothe Grütze ! Hm . Mutter , wie denkst
Du darüber ? Ach , nein , wissen Sie , die Geschichte is uns
auf

’n Magen gefallen . Man rechnet doch nicht auf solche
Aufregungen , wenn man ’

ne Ausfahrt macht ! "

Eilig brach man auf ; der Dampfer kam zwar erst später ,
aber man beschloß , ihm eine Station weit entgcgcnzngehen .
Die kleine Alte entfernte sich erst , als Kirschcn - Aiuia ver¬
sprochen hatte , sich der Wirthsfrau anznnehmen . „ Wir
haben all mehr zusammen dnrchgemacht , das menschliche
Sebent bringt so - allerlei mit sich," bemerkte die Händlerin .
Lena saß stumm , brütend ; sie gab keine Antwort auf die
freundlichen , besorgten Abschiedsworte der Matrone .

Pingel nahm , als das Haus leer war , die Austvärterin
mit ins Schlafzimmer ; sie legten die kleine Leiche in das
Gitterbettchen und trugen es zusammen hinunter in den
Kutschenstall . Dann ging sie ihm weiter an die Hand und
brachte die nassen Bettstücke hinunter , um sie durch rein¬
liche zu ersetzen . Pingels Rausch war inzwischen so schwer
geworden , daß er wohl auch in dem ungeorbiicten Wandbett
wie ein Sack geschlafen hätte .

Am andern Morgen hing im Stall neben dem tobten
Kinde eine tobte Frau . Sie mar in der Nacht aus Kirschen -
Annas Hause heimlich entwichen imb hatte sich an ihrem
Halstuch erhängt .

Die Wirthschaft zum Himmelreich hat zu bestehen auf¬
gehört . Pingel hat sie losgeschlagen , weit unterm Werth ,
und ist nach Amerika gegangen .

Seit dem Tode von Frau und Kind war kein Gast
mehr in das Haus eingetreten .

n .

istikt , i
czseid .
r mit
kigcr -
enth .
gold .

.gold ; J
nadel
deut a
e mit :

tfett : -1

vM das warme FrWtülk für arme

sind Weiter eingegangen :
, 4hnu

°
,? Herrn Geh . SaiiitätSrath Dr . Diesterweg 10 Mk ., Herrn

t Xun6 ö Mk ., Herrn Stadtrath Director Brück 10 Mk .,
! 5 »n , SanuätSrath Dr . med . Elenz 2 Mk ., C . C . 1 Mk ., C . S .
| tath s ? : 1 Mk ., Fr . Dr . Witwe , 30 Mk ., Herrn Stadt -

Ihern , »
' "/auler 10 Mk ., Herrn Stadtrath Valentiner 20 Mk .,

kör « . vUÜizrath Dr . Brück 20 Mk ., Herrn Geh . Sanitätsrath
I Stoots InFmann 20 Mk ., L . v . K . 20 Mk ., N . N . 3 Mk ., Herrn
lierm m ctoalt a - D - zur Nedden 6 Mk ., von Reichenau 20 Mk .,
ISO tof S - San . - R . Dr . med . Bertrand 5 Mk ., N . N . 3 Mk ., Chr . I .

Smith 20 Mk ., T . A . 3 Mk ., Herrn Louis Friedenheim
110 «))

"/ ytrrn B . Liebmann 10 Mk ., Herrn Grafen KiclmannSeaae
illvor,- Mk ., Chr . SB . 1 Mk ., Frl . A . H . 5 Mk ., Frl . T - 1 Mk .,
Iferrn r

'
?n * ^ 0 Mk , H . v . H . 6 Mk ., Herrn Tccan Balzer 1 Mk .,

IfctnL . ; Sed - Güntz 3 Mk ., Th . D . 1 Mk ., Fran Dr . Groll 2 Mk .,
B » iaL® tr « 6arbt 20 Mk ., Herrn Reut . W . Dahlheim 5 Mk .,

«
Mk ., N . N . 3 Mk ., Herrn Landcsdirektor Sartorius 10 Mk .,

M M .̂ entnenn L . Enget 5 Mk . , Frau von Gilsa u . von Heyking
& Mer S . ö Mk ., Frau Gottfried Remkes 10 Mk ., welches mit

i weitere Gaben dankend bescheinigt . *
" • S ^ ' ' kSbaden , den 18 November 18M .

ffirxi . rtiltlcrunß DDH roetBcn Laternenlchciben in zwei
Mir soll im Anbietungswege vergeben werden und sind hicranf

: MUchc Angebote verschlossen und mit entsprechender Aiisfchrist
bis spätestens Donnerstag , den 23 . d . M ., Vormittags

M , bei dem Unterzeichneten cinzurcichen . Tie der Vergebung
Ti » gelegten Bedingungen können während der Vornnttags -
-.^ Mtunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Mnrkt -’trabe 16 , eingcfehen werden . *

Wiesbaden , den 16 . November 1893 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Hugo Schröder
,

3 Webergasse 3
nahe dem Theaterplatz .

10 - 15,000 Mark
gegen gute Sicherheit ( Bürgschaft ) sofort zu l . gcs . Gefl . Offerten
unter O . A . 11 au den Tagbl .- Verlag .

Zeichnungen und Stickereien werden angef . 15750
Atelier und Schule für Kunststickerei Neugaffe 9 .
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Schutzmarkeund mit dieser

nach achttägigem Krankenlager am Samstag

22896Mittag sanft entschlafen ift

vor
MM

Todes Auxergr

am 18 . c. im 85 . Lebensjahre an Altersschwäche ver

schieden ist .
Frftbr . Aenrich , Sohn .

Verwandten ,

Marienfels sanft dem Herrn entschlafen ist .
nach kurzem , aber schwerem Leiden heute Abend 93/ « Uhr zu

Miesbade « , den 18 . November 189

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhause nach dem neuen Fnvdhofeftatt .

Prospecte fc
Preisliste »

grat !» 4 franco .

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

Die Beerdigung findet am 22 . November in

Bierstadt vom Srerbehause , Taunusstratze 8 , um
3 Uhr statt .

verkaufe ich die angehäuften Ata

N Tneh - und Buckskin - Reste9 D

W Mantel - u . Rcgenmantelstoff- Rest ® 9
W

E Damen - Kleiderstoff - Rest © 9

Z Schwarz . Fantasie - Stoff - und Cachemir - M
Reste , G

H Flanell - und Lama - Reste , M

0 Mousselin - und Cattun - Reste ,

G Druck - und Schürzenzeug - Reste ,

M Leinen -
, Balbi . - u . Hemdontuch - Reste £

kfe tiebild - und Gardinen - Reste O

Niederlage an
allen grösseren

Plätzen .

Die Beerdigung findet Dienstag , 21 . Nov . ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehanse , Lang -

gasse 24 , aus statt . 22897

feit , so daß die

Verwechselung mit

dem Freisinnigen
Zettel leicht mög¬

lich ist . Wir machen
die Wähler darauf

aufmerksam . Hütet

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe gute Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Taute ,

Iauo Hiibiuger ,

im 20 . Lebensjahre in ein besseres Jenseits

abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen :

U . Hübinger .

Im Namen der trauernden Angehörigen erfülle
ich die schmerzliche Pflicht , Freunden und Belannteu

mitzutheilen , baß Hauptlchrer a . D .

Friedrich Henrich m Kierstadt ,

Ritter h . G . .

Todes Anrrigr .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein innigs

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

von 40 Pf . an ,

Herren - n . Hamen - Hosen
von 50 Pf . an ,

Todes Ameise .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mittheilung , daß unser lieber Bruder ,

Onkel und Schwager , der Privatier

Friedrich Heise ,

S &mmtliclife Winter - Artikel habe ich in —

ichoner Auswahl am Lager und offerire ich o . = n .

von J . & V . Florio in Marsala .

* /i Flasche ä 1 Hk . 60 Pf .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Oranien - u . Adelhaidstrasse .

falls rothe oder

eigentlich matt rosa

Adelhaidstr . 41 u . 42 .

Oranienstr . 15 .

22330

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ^

Heinrich Heise .

Miesbade « , den 18 . Nov . 1893 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . Nov .

Mittags l1/ * Uhr , vor : Sterbehause , Herrngarten

straß : 9 , aus auf den neuen Friedhof statt .

„ Wesöabener Hagötatl
"

( Bezugspreis So Pf . monatlich )

befinden fich in

Bterstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .

Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .

Erbenheim : Orts diener Stahl , Kloppenheimerstraße .

Rnmbach r Heinrich Beeilt , Sackgasse 55 .

Schiersteinr Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .

Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 32 .

WM . 20,000 ; 25,000 sofort aus 1 . Hypothek I a,f | lrht
Mk . 20,000 u . 2x 25,000 sofort auf 2 . Hypothek I

Geff . Offerten nur von Selbstbarleihern ( Agenten verbeten )
unter A . E . 8 » an den Tagbl .-Verlag . ____ __________

_ J Dr . med . Lahmann ’
s

Reform Baumwoli Unterkleidung
__ iat die ______________
(Bewährteste , Gesündeste , Haltbarste AI

' ^ S

rvsf
~ |daher Billigste aller Unterkleidung «'n |

obwohl für den Sommer (leichte Wa &re ) als auch für den "Winter
(schwere Weare ). gSie hat alle Vorzüge von Wolle , Leinwand
und Seide , nicht aber deren Nachteile . Sie kältet nicht , hitzt nicht ;

filzt nicht , läuft nicht ein etc .
« onVtf wenn RUS der alleinig Tinr AchtflUT eCILT edhoesstonirten Fabrik von

Passendes Weihnachts - Geschenk .

Ein gut erhaltenes , äußerst starkes StcherheitS - Zweirad M

verk . Taunnsstraße 36 , Hths . 1 St . hoch . 2 - 88L

Lonisenstr . 24 , Neub . 2 l ., e. g . m . Zim . m . s . E . zu vm .

sehr schöne grosse B .
- Weste

2 .50 Mk . 22216

H . Conradi
( Inh . W . Löw ) ,
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Stadtverordneten - Wahl !
Das Wahlbiireau für die Wühler des

11

22847

nur Taunusstrasse 2anur Taunusstrasse 2 a .

8 Für Fußleidende
M Speciell für empfindlich « rcsp . verkrüppelte Z

12610

Garantie für tadellosen Sitz . 20218

nach Maass aus den besten Stoffen unter

Garantie für tadellosen Sitz .

frL Maria Bentz , Wnieu - Mewerin ,

Dotzheimerstraße 4 , Part .

O . Kugelstadt , Schuhmachermeister ,
Kirchgaffe 45 , L ( Eingang Maurstiusplatz 7 ) .

Empfehle mich zur

Anfertigung von Costumes
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre unter

Hermann Neigenfind
Ecke Jahn - und Karlstratze »

Heinrich Leicher
,

Langgasse 25 , erster Stock ,

Wiesbaden .

ooooooooooooo

Einen Weltruf geniessen

Merzenichs

Hygien - Petrolenm -

Zimmerhcizofen
ohne Rohr

mit Verdampfschaale
Garantirt geruchlos brennend .

Patentirt in allen Staaten .

grünen Zettels
ist in der Restauration

MKMmMrrsMurmmMk

5 Total - Ausverkauf
M der

Thorner Katharinchen
und Steinpflaster ,

Moppen ,
Pfeffernüsse

, Spitzhgeln,

35 verschiedene Sorten

Lebkuchen
von

H . Häberlein , Nürnberg ,

in stets frischer Sendung bei 22763

J . M . Roth Ichf . .

Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 .
> NNNNNNNNNSNNNNNNNa

Feinsten Medicinal - 22336

Dorsch - Leberthran
in Flaschen a 50 Pf . u . lose ausgewogen empfiehlt die

la Holländer Käse Psd . 80 Pf .,
la Schweizer Käse Pfd . 90 Pf .,
la Limburger Käse Pfd . 48 Pf .

empfiehlt

Speciell für empfindliche resp . verkrüppelte Führ emps .
sich unter Garantie für bequeme « Sitz und geschmackvolle
Ausführung 22333

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 . 20 . November 1893 . Leite 7 .

Billigste Bezugsquelle ! ! !

Hera - lind

* Per Mille Mk . 100 .-

—•
InC Specialität für

empfindliche Raucher .

* Lehmann Strauss .

Künstliche Zahne
schon von 3 Mk . an .

Jean Berthold
, Langgasse 40 , 2 St .

(früher bei Herrn Krane ) . 20830

Photographie
Conrad II . Schifter

( voran . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . Königl . Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,

Iu den drei Königen
Marktstrahc 26 .

Das Comitee

Tuch - u . Buckskin - Reste ,

sowie zurückgesetzter Stoffe in der Tuch -

« nd Leinen - Handlung von 20220

M . Bentz
,

Dotzheimerstraße 4 , Part .

( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn
Ohr . Dormann ) .

Lehrreichstes Spiel
Man verlange vor Ankauf eines Baukasten den patentirten

Arolb
'
fchen

Universal - HolzbauKasten
mit Messinghülsen .

49460 D . R . P . 51481 - WH

oooooqoooooo
M MK Ff . äMtr . Schürzenzeugreste

/ flH Hb neu eingetroffen in 22420

/ ■ ■ ■ Carl Meilinger
’
s

[ Special - Reste - Geschäft
,

Kl . Burgstr . I .

bei Herrn W . Plies , Herrngartenstr . 7 .

ollständiger Ersatz für franz . Cognac .

Aerztlicherseits empfohlen :

Lothringer Cognac
aus lothringer Wein destillirt , von Chäteau - Salins empfiehlt in

und Vi Flaschen zu Mk . 3 . — und Mk . 1 . 10 die Drogerie

A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . Br . C . Cratz . 21035

Merzenichs System langsamer Verbrennung
mit

Ventilation und Kochvorrichtung
für jedes Brennmaterial und besonders

jede Steinkohle u . Coke .

Patentirt im In - und Auslande . 21531

Vollkommenste Verbrennung u . totale
Rauehverzehrung .

Einfachste Bedienung u . Regulirung .

Ofenfabrik Biebrich a . Rh .

Hubert Merzenich .

trachtvolle frische Landtier Sluck 9 Pf .,
linste Tafelbutter Pfd . 1 .30 Mk .,

Kein Einfallen der Bauten .
. . . . . . . . . . , Patente in Europa und Amerika .

Zu haben : Ju alttu bsgeren Spielwqarenhandlnngen , 126

Arold ’ fdjc Universal - Holzvankaften , sowie Richter
'
» Anker - Steinbaukästen in

'
Allen

Größen billigst in 22875

Caspar Fiihrer
’

s Riesen - Bazar
, Kircligasse 34

,
Parterre n . I . Etage .
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Atlas - Thee

Zurückgesetzte

vom 12 . bis incl . 18 . November .

Höchst.
PrcrS .sehr billig 22259

A 41 4

Ein in

50II .

2
'

8

6

5

11

*24 :

f a b r i k- - Marke

In allen Colonial -, Material - , Leder - und Schuhwaaren -

Handlungen zu baden . 21663

hafte Einkäufe . 22835

Telephon No . 216 . 22331

21529

Niedr .
Preis .

650
350

Eine Taube
Ein Hahn .

40
5

16

10
3

8
8

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

3 .—
160
0 .85

72j -
65 /

2M
175
7 -

66 -

62j —

Bericht über die Preise für Naturalien un -

andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden

Lederfett
Marke Schlange .

Beites Conscrvirnngsmittel für

Scheintod .

Gäste sind willkommen .

••iebt ca . 500 Tassen Getränke .

Das Pfund
481

Der Vorstand .

Mischung 1 kostet Mk . 2 . 60

Eine Tasse

Ihr spart dadurch Geld wie Zeit

und nützt Eurer Gesundheit .

Alle Diejenigen , welche glauben , Thee
schmeckt nicht so gut wie Kaffee , oder die
ihn nicht täglich trinken wollen , weil sie
der Meinung sind , er regt auf und wie
diese Einwände alle heissen , seien darauf
aufmerksam gemacht , dass diese An¬
schauungen sammt und sonders irrig sind .

Guter richtig bereiteter Thee regt nie
auf und schmeckt stets besser wie Kaffee !
Wie wäre es möglich , dass viele Millionen
von Menschen , die früher Kaffee genossen
haben , solchen nicht mehr trinken , sondern
zum Thee übergegangen sind , weil er
besser , gesünder und billiger wie Kaffee ist .

Man mache nur einen Versuch , kaufe
« las - WIiee , bereite diesen nach der
jeder Büchse beigegebenen Vorschrift und
trinke ihn einige Wochen . Wir sind fest
überzeugt , dass man dabei bleibt .

Atlas - Thee kostet in Mischung
No . I .

' / ■2- Kilo -Büchse Mk .

Drogerie H . Kneipp ,
9 . Goldgafse 9 .

Medicinal - Tokayer ,

ältester Rüster Ausbruch ,

Hochachtungsvoll

Fr . J . Jordan

Em Beitrag

für die Sparbüchse der
Hausfrau .

Zur Beachtung für Jedermann .

Ein Pfund

260
1 .35
0 .70

für Kragen n . Manschetten
von

C . Eckweiler in Mainz
Annahmestelle für Wiesbaden bei Herr »

ir . Sinz ( vortn . n . Franke ) , Selsenhandlung ,
Friedrichstraße 47 .

Meine Methode hat den Vorzug , die schon ge¬
tragene Wäsche bei größter Schonung hinsichtlich der

Fncon , als auch Appretur und Weiße stets wie
neu herznsteüen .

Ern Probeversuch
sichert meinem Geschäfte dauernde Knndichaft .

Preis per Stück 6 Pf . , Vorhemden 12 Pf .

56 —
50 -

1 ;16
— [90

130

Feueranzünder
per Packet 10 Pf . empfiehlt die

- 24
5 —
280

l . Krnchtmarkt .
Koggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . „ 100 „

II . Zkiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

1560

i 8 -

9,60

Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck ( geräuch .) „ „
Schwelnesd )malz „
Nicrenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . .. „

M Lieblich und zart
,

Neu !
belebend und erfrischend ist das Biviera - Odenr von der
Hi vier » Parfümerie , Berlin .

Flaschen mit Spritzkorken a l Mark und 1,50 Mark zu haben bei
Ludwig Hess , Webergasse 18 , im Badhaus zum Rheinstein ,
i ' eri ! . Hacke ldey,Wilhe !mstr . 38,Neue ;Colonnadel21/22 . 22092

Wnrgkrete einigen , mW gefchnile Mllffesse
rvohnt Lonisenstratzc 5 , Vordcrh . 3 . Et . 19405

aus den Kaiser ! . König ! . Hofweingärten in Tarczal ,
' /- - Liter - Flasche = 1 Mk . 50 Pf .

Wille . Heinr . Birck9
Ecke Orairien - u . Adclhaidftrafte .

Weiukellereien : Adelhaidstrafte 41 und 42 ,
Oranienstrafte 15 .

Gelbe Siübcii ,
Weiße Rüben ,
Kohlr .( ob .- erd .) ,
Kohlrabi . . ,
Preißelbeereu ,
Trauben . . . ,
Aprikosen . . . ,
Aepfel
Birnen

äwctschen
. . ,

astanien . . ,
Eine Gans . .
Eine Ente . .

No . in .
• /r - Kilo - Büchse Mk . 4 .—
*/« „ - » 2 . 10

V« . » » 1/15

und ist in Wiesbaden erhältlich bei

A . Berlin ^ , Gr . Burgstrasse 12 ,
C . Brodt , Albrechtstrasse 16 ,
Drogerie A . Cratz , Inh . B> r . C . Cratz ,

Langgasse 29 ,
L . Henninger , Friedrichstrasse 16 ,
H . Kneipp . Goldgasse 9 ,
Drogerie Höinn , Taunusstrasse 25 ,
II . Roos Xachf „
l . ouis Schild , Langgasse 3 ,
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstr . 42 ,
Gg . Stamm . Delaspeestrasse 5 ,
( Ihr . Tauber , Kirchgasee 2 a . 427

Gothaer Cervelatwurst ,
Gothaer Lebcrwurst ,

„ Zungenwurst ,
„ Trüffeltederwurst ,
„ Sardellcnwnrst ,
„ geräuch . Lachsschinken

enrpstehlt im Ansschnitt in bester Qualität 22855
Mühlgasse 13 , I n „ . . k Mnhlgaffe 13 ,

Eckv der Häsncrgasse . IlttlUJ . Ecke der Häfncrgafse .

Familien - Uachrrchten .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 11 . Nov . : dem Zimmermann Heinrich Hcuß c. & -

August Heinrich . 12 . Nov . : dem Schuhmacher Philipp Sisoll
e . S ., Ernst Carl Albert . 13 . Nov . : dem Metzger Augusti
Groschwitz e. S -, Carl Wilhelm Philipp ; dem Fuhrknecht Peter
Simon e . T . , Martha Anna Marie . 15 . Nov . : dem Victualiem
Händler Carl Weimer e. S ., Christian Otto Carl .

Aufgeboten . Gärtner Heinrich Ebenig hier und Caroline Josephine
Ferdinande Wittge hier . Verw . Kaufmann Friedrich Wilhelm
Gotthardt Otto Schmidt hier und Johanna Wilhelmine Christine
Henriette Luise Müller zu Idstein . Berw . Tüncher Heinrich
Christian Moriz Römer zu Bierstadt und Luise Pauline Caroline
Hingcr zu Bierstadt .

Verehelicht . 18 . Nov . : JnstitutSvorsteher Dr . phil . Adam Georg
Friedrich Heinrich Schaumburg zu Cassel mit Emilie Ferdinande
von Sachs hier ; Schreiner Rudolf Bernhard Philipp Wilhelm
Weyer hiermit Anna Maria Guckcshier ; Lazarethgehülfe Johann
Balthasar Schmidt hier mit Catharine Wilhelmine Fey hier ;
Berw . Tapezircr Friedrich Adolf Wilhelm Sternitzki hier mit
Auguste Luise Wilhelmine Elise Müller hier .

Gestorben . 16 . Nov . : Catharine Luise Franziska , T . des Brief¬
trägers Johann Egenolf , 8 M . 11 T . 17 . Nov . : Auguste Helene
Lisette Theodore , geb . Niemeyer , Wittwe des Hüttenbesitzers Carl
Gicbeler , 60 I . 10 M . 3 T . ; Lackirergehülfe Hermann Frievrich
Adolf Philipp Almenräder , 44 I . 10 M . 11 T . 18 . Nov . : Anna
Magdalene , geb . Dhonnn Wittwe des Landwirths Philipp Jakob
Balder , 83 I . 1 M . 14 T .

No . II .
1,

'2- K ilo -Büehse Mk .

Ausverkauf
Michelsberg 7 . Michelsberg 7

Da ich in Folge des staltgehabien Brandes im Hause
Michelsberg 7 genöthigl bin , mein Geschäft zu verlegen ,
so verkaufe ich alle Porzellan - und Glaswaaren ,
als : Kaffee - , Thee - , Eft - , Bier - , Wein - und

Liqrrcur - Services , Waschgaruitnren , Humpen ,

Kruge , f . geschliffene Gläser , Nippsachen n . a . m .
von heute an zu Fabrik - Preisen .

Für Weihnachts - Geschenke besonders vortheil -

140 , 1

bereiten .

Das ist doch unbestreitbar

das Billigste
was man überhaupt geniessen kann . Ge¬
ringer Kaffee kostet per Tasse l ' /i — 2 Pf .,
ist demnach viel theurer .

Stellt also den Kaffee , der theurer ist ,
nicht so gut schmeckt und gar keinen
Nährwerth besitzt , versuchsweise beiseite
und trinkt von jetzt ab

7
4 :

50
12
14

5
10 ,

6

5
3

20
9

10
4
9
3

Äeben vm ? ko st
Hk . 3tiOl > jährlich festes Gehalt können
Personen jeden Standes , welche in ihren freien Stunden
sich beschäftigen wollen , verdienen . ( F . a . 222/7 ) 187

Offerten unter ’• « . an
Kudolf Glosse , Frankfurt a . S .

Heb
. Lugenbühl

Tuch - Handlung «,

6 . Kleine Burgstrasse 6

Verein für Feuerbestattung
Wiesbaden .

Die diesjährige

Haupt - Versammlung
findet statt : am

Freitag , den 24 . November
Abends 87s Uhr ,

im Restaurant Tivoli , Louisenstraße 2 .

Tagesordnung :

1 ) Rechenschaftsbericht .
2 ) Jahresabrechnung .
3 ) Wahl zweier Revisoren u . Neuwahl des Vorstandes .

4 ) Statuten - Aenderung .

5 ) Vortrag des Herrn Dr . G . Frank über

guten schmackhaften Thee

kann man sich also für ca .

dreiviertel Pfennii

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof-Buchdrückerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

60 ’—
54 —

120
1116
144

F . Schweine p . „
„ Hümmel „ „

Kälber
III . Iictnakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Reue Erbsen „ „

,, „ b . 0,5 § .
Wirsing . . . p . K .
Wciykraut . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . ; p . K .

Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .

Backfische . . .
" "

IV Vrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
. . L .

Ruudbrod „ 0,5 K .
g

Weißh
'
rod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 „
V . Kk - isch .

Ochseufleisch :
v . d . Keule . p . K .

sä » '
: :

Star “
: :

Hauunelfleisch . „ „

6 — 1
- 7
- 20 ;
7 —

17 .60
9 - |
9 60

Wege » Blm - Bcrliltdttmig
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller »

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,

altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu

Ansnahmepreisen . ( Billiger wie überall . )

Willielm Hern
,

Spengler n . Installateur ,

Lchwalbacherstrafte 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte »

Lampeureparatnren , Aufsetzen neuer Brenner re .

prompt und billig . 19640

Nußkohlen ^
direct vom Waggon verladen :

la Qual . , gew . fett Korn I | Korn II | Korn III

Nuftkohlen Mk . 21 . 70 | 21 . 30 | 18 . 50

per 1000 Ko . frei an das Haus geliefert , empfiehlt , bei

gleich baarer Zahlung mit 2 ° /o Vergütung , ganze Waggon -

ladungen entsprechend billiger . 21910

Willi , lunnenkohl ,
Kohlenhandlung ,

Ellenbogengasse 17 u . Rheinbahn .

10 srco . Nachu . frische Gras -
butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig « AvUlg

Mk . 4 .8o . F > Hoch , Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) .

Höchst.
Preis .

Riede .
Preis .

— ,70
2i - | 140
250 1 50
180 120
320 , 220
240 160

- - 6O1 36

— 15 - 13 '
- 55 ^- 49
— 13 , — 13
- 48 - 42

- 3 - 3

32 - 30 —
28 - 27 -
26 — 25 -

23 - | 23 —
22 - 20t -

144 136
124 120
120 1 —
1 40 140
144

120
1 —

160 160
140 | 140
2 - 184
184 , 180
160 140
1 — - 80

2 — 160
2 — 180
1180 160
1160 140

- 96 — 96
2l - 1 80
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